Bank fur Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft

Basisprospekt
uber das Angebotsprogramm der

Bank ftr Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft
Stadtforum 1
6020 Innsbruck

In Hohe von EUR 450.000.000,-
mit Aufstockungsmaoglichkeit auf bis zu EUR 650.000.000,-

fur das offentliche Angebot von Nichtdividendenwerten der Bank fur Tirol und
Vorarlberg Aktiengesellschaft und deren Zulassung zum Handel im Amtlichen Handel
der Wiener Borse
gemal

Verordnung (EG) Nr. 809/2004 der Kommission vom 29. April 2004 i.d.g.F. i.V.m. der
Richtlinie 2003/71/EG des europaischen Parlaments und des Rates vom 04.
November 2003 i.d.g.F.i.V.m. 8§ 1 Abs. 1 Z 17 KMG i.d.g.F.

Die inhaltliche Richtigkeit der in diesem Prospekt gemachten Angaben ist nicht
Gegenstand der Prufung durch die FMA im Rahmen der diesbezlglichen
gesetzlichen Vorgaben. Die FMA prift den Prospekt ausschlie3lich auf
Vollstandigkeit, Kohdrenz und Verstandlichkeit gemafl § 8a Abs. 1 KMG.

Es wird darauf hingewiesen, dass dieser Basisprospekt (einschliel3lich allfalliger
Nachtrage) ein Update des Basisprospekts der Emittentin vom 15.06.2018
darstellt. Die Emittentin wird jeden wichtigen neuen Umstand oder jede
wesentliche Unrichtigkeit oder Ungenauigkeit in Bezug auf die im Prospekt
enthaltenen Angaben, die die Bewertung der Nichtdividendenwerte beeinflussen
konnten und die zwischen der Billigung des Prospekts und dem endgultigen
Schluss des 6ffentlichen Angebots oder, falls spater, der Er6ffnung des Handels
an einem geregelten Markt auftreten oder festgestellt werden, in einem Nachtrag
(&ndernde oder ergédnzende Angaben) zum Prospekt gemald § 6 KMG nennen.

Innsbruck, am 14.06.2019
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DEFINITIONEN
3 Banken Gruppe

Abgabenanderungsgesetz

ABGB

BaSAG

Bausparkasse Wistenrot AG
BKS Bank AG

BTV-Konzern

Basisprospekt

Basisprospekt 2014

Basisprospekt 2015

Basisprospekt 2016

BKS Bank AG, Bank fur Tirol und Vorarlberg
Aktiengesellschaft und Oberbank AG

Bundesgesetz vom 12. Dezember 1975, mit dem das
Umsatzsteuergesetz 1972 geandert wird und andere
MaRnahmen auf dem Gebiete des Abgabenrechtes
getroffen werden (Abgabenanderungsgesetz 1975) i.d.g.F.

Allgemeines birgerliches Gesetzbuch vom 1. Juli 1811, JGS
Nr. 946, (Allgemeines Burgerliches Gesetzbuch - ABGB)
i.d.g.F.

Bundesgesetz vom 1. Janner 2015 Uber die Sanierung und
Abwicklung von Banken (Sanierungs- und Abwicklungsge-
setz — BaSAG) i.d.g.F.

Bausparkasse Wistenrot Aktiengesellschaft, FN 319422p,
Alpenstral3e 70, A-5033 Salzburg

BKS Bank AG, FN 91810 s, St. Veiter Ring 43, A-9020
Klagenfurt

Bank fur Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft sowie alle
jene Unternehmen, die gemall den internationalen
Rechnungslegungsrichtlinien (IFRS)
konsolidierungspflichtig sind (Kreditinstitute, Finanzinstitute,
bankbezogene Hilfsdienste) mit Sitz im Inland oder Ausland

Basisprospekt Uber das Angebotsprogramm der Bank fir
Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft in H6he von EUR
450.000.000,- mit Aufstockungsmoglichkeit auf bis zu EUR
650.000.000,- vom 14.06.2019 einschlieBlich  der
Dokumente, die in Form eines Verweises einbezogen sind.

Basisprospekt Gber das Angebotspgrogramm der Bank flr
Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft in Hohe von EUR
400.000.000,- mit Aufstockungsmadglichkeit auf bis zu EUR
600.000.000,- vom 20.06.2014 in der Fassung des 1. Nach-
trags vom 10.10.2014, des 2. Nachtrags vom 28.11.2014
und des 3. Nachtrags vom 02.01.2015 sowie einschlief3lich
der Dokumente, die in Form eines Verweises einbezogen
sind.

Basisprospekt tber das Angebotsprogramm der Bank fir
Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft in H6he von EUR
400.000.000,- mit Aufstockungsmoglichkeit auf bis zu EUR
600.000.000,- vom 19.06.2015 in der Fassung des 1.
Nachtrags vom 12.08.2015 und des 2. Nachtrags vom
27.11.2015 sowie einschlief3lich der Dokumente, die in Form
eines Verweises einbezogen sind.

Basisprospekt tber das Angebotsprogramm der Bank fir
Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft in H6he von EUR
450.000.000,- mit Aufstockungsmaglichkeit auf bis zu EUR
650.000.000,- vom 17.06.2016 sowie einschlie3lich der
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Basisprospekt 2017

Basisprospekt 2018

Basiswert

BorseG 2018

BWG

CABO Beteiligungsgesellschaft
m.b.H.

CRD IV

CRR

DepotG

Emissionen

Emittentin

EStG

Dokumente, die in Form eines Verweises einbezogen sind.

Basisprospekt tber das Angebotsprogramm der Bank fir
Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft in Héhe von EUR
450.000.000,- mit Aufstockungsmdglichkeit auf bis zu EUR
650.000.000,- vom 16.06.2017 einschlieBlich  der
Dokumente, die in Form eines Verweises einbezogen sind.

Basisprospekt tUber das Angebotsprogramm der Bank fur
Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft in H6he von EUR
450.000.000,- mit Aufstockungsmoglichkeit auf bis zu EUR
650.000.000,- vom 15.06.2018 in der Fassung des 1.
Nachtrags vom 13.07.2018 und des 2. Nachtrags vom
03.09.2018 sowie einschliel3lich der Dokumente, die in Form
eines Verweises einbezogen sind.

Jede Referenzgréfie, die fur die Berechnung einer Zahlung
auf die Nichtdividendenwerte ((Erst)-Ausgabepreis, Zinsen,
Tilgungs-/Rickzahlungskurse/-betrage) herangezogen wird.

Bundesgesetz vom 26. Juli 2017 Uber die Wertpapier- und
allgemeinen Warenborsen 2018 (Borsegesetz 2018 —
BorseG 2018) i.d.g.F.

Bundesgesetz tber das Bankwesen, BGBI. Nr. 532/1993
i.d.g.F. (Bankwesengesetz - BWG)

CABO Beteiligungsgesellschaft m.b.H.,
Schottengasse 6-8, 1010 Wien

Capital Requirements Directive; Richtlinie 2013/36/EG des
Européischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013
Uber den Zugang zur Tatigkeit von Kreditinstituten und die
Beaufsichtigung von Kreditinstituten und Wertpapierfirmen,
zur Anderung der Richtlinie 2002/87/EG und zur Aufhebung
der Richtlinien 2006/48/EG und 2006/49/EG i.d.g.F.

Capital Requirements Regulation; Verordnung (EU) Nr.
575/2013 des Européaischen Parlaments und des Rates vom
26. Juni 2013 dber Aufsichtsanforderungen an
Kreditinstituten und Wertpapierfirmen i.d.g.F.

FN 230033 i,

Bundesgesetz vom 22. Oktober 1969 uber die Verwahrung
und Anschaffung von Wertpapieren (Depotgesetz - DepotG)
i.d.g.F.

In diesem Prospekt und den jeweiligen endgtltigen
Bedingungen verwendeter Uberbegriff fur alle unter diesem
Angebotsprogramm begebenen Nichtdividendenwerte der
Bank fur Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft.

Bank fir Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft, FN
32942w, Stadtforum 1, A-6020 Innsbruck.

Bundesgesetz vom 7. Juli 1988 Uber die Besteuerung des
Einkommens natdrlicher Personen i.d.g.F.
(Einkommensteuergesetz 1988 - EStG)
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EU-Prospekt-Richtlinie

EU-Prospekt-Verordnung
EUR, Euro

EURIBOR

EUR-Swap-Satz

EZB
FBSchVG

FMA

Generali 3Banken Holding AG

Generali Holding Vienna AG

Generali Versicherung

going concern

gone concern

i.d.g.F.

Index-Sponsor

ISIN

iVm

KMG

Kuratorengesetz 1874

Richtlinie 2003/71/EG des Europaischen Parlamentes und
des Rates vom 4. November 2003 i.d.g.F.

Verordnung (EG) Nr. 809/2004 i.d.g.F. der Kommission

Die gemeinsame Wahrung derjenigen Mitgliedstaaten der
Européischen Union, die an der am 01.01.1999 in Kraft
getretenen dritten Stufe der Europaischen Wahrungsunion
teilnehmen.

Euro Interbank Offered Rate: ein fir Termingelder
(Termineinlagen, Festgeld) im Geldmarkt in Euro ermittelter
Zwischenbanken-Zinssatz. Die  Quotierung  dieses
Zinssatzes erfolgt durch reprasentative Banken (EURIBOR
Panel-Banken).

Zeitbezogene Differenz  zwischen dem Termin- und
Kassakurs des Euros.

die Européaische Zentralbank

Gesetz vom 27. Dezember 1905 betreffend fundierte
Bankschuldverschreibungen i.d.g.F.

Finanzmarktaufsicht(sbehérde), Otto-Wagner-Platz 5, A-
1090 Wien

Generali 3Banken Holding AG, FN 234231 h,
TegetthoffstraRe 7, A-1010 Wien

Generali Holding Vienna AG, FN 107444 g, Landskrongasse
1-3, A-1010 Wien

Generali Versicherung AG, FN 38641 a, Landskrongasse 1-
3, A-1010 Wien

Grundsatz der Unternehmensfortfiihrung: bei der Bewertung
von Bilanzposten wird von der Fortflhrung der
Unternehmenstatigkeit  ausgegangen, sofern  weder
tatsachliche noch rechtliche Grinde dieser Annahme
entgegenstehen.

Liquidationsansatz: bei der Bewertung wird darauf
abgestellt, ob bei einer fiktiven Liquidation die Glaubiger
vollsténdig befriedigt werden kénnen.

in der geltenden Fassung

Der Index-Sponsor stellt den jeweiligen Index zusammen
und berechnet diesen.

International Securities Identification Number
(internationales Nummerierungssystem zur
Wertpapieridentifikation).

in Verbindung mit
Kapitalmarktgesetz — KMG, BGBI 625/1991 i.d.g.F.

Gesetz vom 24. April 1874 betreffend die gemeinsame
Vertretung der Rechte der Besitzer von auf Inhaber
lautenden oder durch Indossament ({bertragbaren
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Kuratorenergdnzungsgesetz 1877

LIBOR

MIFID 1l

MTF

Nachrangige
Nichtdividendenwerte

Nichtdividendenwerte

Oberbank

OeKB CSD

Prospekt

Referenzpreis

Teilschuldverschreibungen und die bucherliche Behandlung
der fur solche Teilschuldverschreibungen eingeraumten
Hypothekarrechte, RGBI. Nr. 49/1874, i.d.g.F.

Gesetz vom 5. Dezember 1877, womit ergdnzende
Bestimmungen zu den Gesetzen vom 24. April 1874 (RGBI.
Nr. 48 und 49) betreffend die Vertretung der Besitzer von
Pfandbriefen oder von auf Inhaber lautenden oder durch
Indossament  Ubertragbaren  Teilschuldverschreibungen
erlassen werden, RGBI. Nr. 111/1877, i.d.g.F.

London Interbank Offered Rate: Ist der taglich festgelegte
Referenzzinssatz im Interbankenhandel, der jeden
Arbeitstag um 11:00 Uhr Londoner Zeit fixiert wird. Es ist ein
kurzfristiger Referenzzinssatz, zu dem eine Bank einer
anderen kurzfristige Einlagen Uberlasst. Je nach Wahrung
wird der LIBOR von 8, 12 oder 16 verschiedenen Banken
fixiert, wobei nur die mittleren 50% fir die Berechnung
bertcksichtigt werden.

Richtlinie 2014/65/EU des Europaischen Parlaments und
des Rates vom 15. Mai 2014 tGber Markte fur Finanzinstru-
mente sowie zur Anderung der Richtlinien 2002/92/EG und
2011/61/EU

Multilaterales Handelssystem (MTF) gemal3 der Richtlinie
2014/65/EU des Européischen Parlaments und des Rates
vom 15. Mai 2014 (idgF.) Uber Markte fiir Finanzinstrumente
sowie zur Anderung der Richtlinien 2002/92/EG und
2011/61/EU (,MiFID II¥) sowie gemal® § 1 Z 24 WAG 2018

(i.d.g.F.).

Nichtdividendenwerte, welche im Falle der Liquidation oder
der Insolvenz der Emittentin erst nach den Forderungen der
anderen, nicht nachrangigen Glaubiger befriedigt werden.

Alle Wertpapiere, die keine Dividendenwerte im Sinne des 8
1 Abs. 1 Z 4a KMG sind bzw. in diesem Prospekt und den
jeweiligen endgultigen Bedingungen verwendeter
Uberbegriff fur alle unter diesem Angebotsprogramm
begebenen Nichtdividendenwerte der Bank fir Tirol und
Vorarlberg Aktiengesellschatft.

Oberbank AG, FN 79063 w, Untere Donaulande 28, A- 4020
Linz

OeKB CSD GmbH, FN 428085 m, Strauchgasse 1-3, A-1010
Wien. Tochtergesellschaft der OeKB, die die Rolle des

heimischen Zentralverwahrers - Central Securities De-
pository (CSD) — vom Mutterunternehmer Gilbernommen hat.

Dieser Basisprospekt einschliellich etwaiger Anhénge,
Nachtrage und der Dokumente, die in Form eines Verweises
einbezogen sind.

Der Preis oder Wert bzw. die Hohe der BezugsgroRe fir



Stabilitatsabgabe

TARGET?2

Tier 1

Tier 2

UGB

UniCredit Bank Austria AG

WAG 2018

Wertpapieridentifizierungsnummer

Wistenrot Wohnungswirtschaft
reg. Gen. mbH

einen Basiswert.

Die Stabilitatsabgabe (,Bankensteuer) wurde mit dem
Budgetbegleitgesetz 2011 (BGBI | Nr. 111/2010 i.d.g.F.)
eingefuhrt und ist von Kreditinstituten iSd
Bankwesengesetzes (BWG) zZu zahlen. Die
Bemessungsgrundlage der Stabilitdtsabgabe ist die
durchschnittliche unkonsolidierte Bilanzsumme vermindert
um bestimmte Bilanzposten. Liegt die
Bemessungsgrundlage unter EUR 300 Millionen, so ist keine
Stabilitatsabgabe zu entrichten. Die letzte Anderung erfolgte
durch das Abgabenanderungsgesetz 2016 (BGBI | Nr.
117/2016).

Trans-European Automated Real-time Gross settlement
Express Transfer (,TARGET2“) Zahlungssystem.

Bestandteil der Eigenmittel gemaR CRR. Die Posten und
Instrumente des Common Equity Tier 1 (Hartes Kernkapital)
sind in Artikel 26ff und die Posten und Instrumente des
Additional Tier 1 (zusatzliches Kernkapital) sind in Artikel
51ff behandelt.

Bestandteil der Eigenmittel gemaR CRR. Die Posten und
Instrumente des Tier 2 Kapitals (Erganzungskapital) sind in
Artikel 62ff behandelt.

Bundesgesetz lber besondere zivilrechtliche Vorschriften
fur Unternehmen (Unternehmensgesetzbuch-UGB) i.d.g.F.
(gemaR Artikel | des HandelsrechtsAnderungsgesetzes,
BGBI. | Nr. 120/2005).

UniCredit Bank Austria AG, FN 150714 p, Schottengasse 6
— 8, A-1010 Wien

Wertpapieraufsichtsgesetz 2018 - WAG 2018 (BGBI | Nr.
107/2017 i.d.g.F.)

Ziffern- und Buchstabenkombination zur ldentifizierung von
Wertpapieren

Wistenrot Wohnungswirtschaft registrierte Genossenschatft
mit beschréankter Haftung, FN 69160 g, Alpenstral3e 70, A-
5033 Salzburg



EINLEITUNG

Die Bank fur Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft (im Folgenden ,Emittentin“ genannt) erstellt
diesen Prospekt zum Zwecke

0] des oOffentlichen Angebotes im Sinne des 8 1 Abs. 1 Z 1 KMG von
Nichtdividendenwerten in Osterreich und Deutschland und/oder

(i) der Zulassung von Nichtdividendenwerten zum Handel im Amtlichen Handel der
Wiener Borse und/oder zu einem geregelten Markt in Deutschland.

Eine Borseeinfilhrung kann auch unterbleiben. Uber eine allfallige Zulassung entscheidet das
jeweils zustandige Borseunternehmen.

Vorliegender Prospekt stellt einen Basisprospekt gemaf § 1 Abs. 1 Z 17 KMG dar. Er besteht
aus folgenden Abschnitten:

Abschnitt 1 Zusammenfassung des Prospektes

Abschnitt 2 Risikofaktoren

Abschnitt 3 Angaben zur Emittentin

Abschnitt 4 Angaben zu den Nichtdividendenwerten

Abschnitt 5 Zustimmung der Emittentin zur Prospektverwendung
Musterkonditionenblatt

Muster Emissionsbedingungen

Dieser Prospekt wurde gemaf? den Annices V, XI, XXIl und XXX der EU-Prospekt-Verordnung
und den anwendbaren Bestimmungen des KMG und BorseG 2018 erstellt.

Der Prospekt enthalt alle in 8 7 Abs. 1 bis 4 KMG und den Bestimmungen der EU-Prospekt-
Verordnung und im Falle eines Nachtrags auch die in 8 6 KMG bezeichneten andernden und
ergénzenden Angaben zur Emittentin und zu den 6ffentlich anzubietenden und/oder zum Handel
zuzulassenden Nichtdividendenwerten. Die im Abschnitt 4 des Prospekts enthaltenen Angaben
zu den Nichtdividendenwerten werden bei Begebung der jeweiligen Emission im entsprechenden
Abschnitt des anwendbaren Konditionenblattes einschlief3lich eines Annex zum Konditionenblatt
(die fur Nichtdividendenwerte jeweils vorgesehenen Emissionsbedingungen) vervollstandigt und
angepasst.

Gegenstandlicher Prospekt ist ein Angebotsprogramm der Emittentin im Sinne des 8§ 1 Abs. 1 Z
10 und Z 11 KMG, wonach der Emittentin erlaubt wird, Nichtdividendenwerte &hnlicher Art
und/oder Gattung dauernd oder wiederholt wéahrend eines bestimmten Emissionszeitraumes zu
begeben.

ALLGEMEINE HINWEISE UND VERKAUFSBESCHRANKUNGEN

Die Bank fur Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft zeichnet als Emittentin fur die inhaltliche
Richtigkeit und Vollstandigkeit dieses Prospektes verantwortlich. Samtliche im Prospekt
enthaltenen Angaben, insbesondere in Bezug auf die Emittentin und in Bezug auf die mit den
Nichtdividendenwerten verbundenen Rechte, beziehen sich auf das Datum der Billigung dieses
Prospektes. Diese Informationen haben so lange Giiltigkeit, als nicht aufgrund eines wichtigen
neuen Umstandes oder einer wesentlichen Unrichtigkeit oder Ungenauigkeit in Bezug auf die im
Prospekt enthaltenen Angaben, die die Bewertung der Nichtdividendenwerte beeinflussen
kénnten und zwischen der Billigung des Prospekts und dem endgultigen Schluss des 6ffentlichen
Angebots oder, falls spater, der Erdéffnung des Handels an einem geregelten Markt auftreten oder
festgestellt werden, ein Nachtrag zum Prospekt veréffentlicht bzw. gebilligt wird/wurde. Die
Gultigkeit dieses Prospekts ist jedoch jedenfalls mit zwolf Monaten nach Billigung des
Prospektes begrenzt. Eine mdglichst vollstdndige Information Uber die Emittentin und das
Angebot der Nichtdividendenwerte der Emittentin ist nur gegeben, wenn dieser Prospekt, erganzt
um allfallige Nachtrage, in Verbindung mit den jeweiligen endgultigen Bedingungen eines
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Nichtdividendenwerts gelesen wird. Der vorliegende Prospekt stellt weder ein Angebot noch eine
Einladung zur Angebotsstellung zum Kauf oder zur Zeichnung oder zum Verkauf von
Nichtdividendenwerten dar.

Der vorliegende Prospekt dient ausschlieBlich der Information des potenziellen Anlegers.
Vertriebspartner und sonstige Dritte sind nicht ermdachtigt, Informationen zu erteilen oder
Angaben zu machen, die nicht im Einklang mit gegenstandlichem Prospekt bzw.
Angebotsprogramm stehen. Anderslautende Informationen oder Angaben werden/wurden von
der Emittentin nicht genehmigt.

Die Verbreitung des gegenstandlichen Prospektes sowie der Vertrieb von Nichtdividendenwerten
der Emittentin kdnnen in bestimmten Rechtsordnungen beschrankt oder ganzlich verboten sein.
Personen, die einer solchen Rechtsordnung unterliegen und die in Besitz dieses Prospektes oder
von Nichtdividendenwerten der Emittentin gelangen, haben sich tber solche Beschrankungen
und Verbote eigenverantwortlich zu informieren und diese einzuhalten. Im Besonderen wird auf
Beschrankungen und Verbote der Verbreitung des Prospektes bzw. des Vertriebs von
Nichtdividendenwerten der Emittentin in den Vereinigten Staaten von Amerika, Australien,
Kanada, Japan und GrofRbritannien hingewiesen. Die Nichtdividendenwerte der Emittentin
wurden und werden nicht gemaR dem United States Securities Act of 1933 registriert und dirfen
daher keinesfalls in den Vereinigten Staaten angeboten werden oder fir oder auf Rechnung von
U.S. Personen (wie im Securities Act definiert) angeboten oder verkauft werden. In EU-
Mitgliedstaaten, die die EU-Prospekt-Richtlinie umgesetzt haben, darf dieser Prospekt nach
ordnungsgemafRer Notifizierung gemaf Art. 18 der EU-Prospekt-Richtlinie in Verbindung mit
§ 8b Abs 3 KMG verdtffentlicht werden. Derzeit ist jedoch kein Offentliches Angebot bzw. keine
Zulassung der Nichtdividendenwerte in anderen EU-Mitgliedstaaten auRerhalb von Osterreich
und Deutschland geplant. Au3erdem durfen die Nichtdividendenwerte nur im Einklang mit den
jeweils anwendbaren nationalen und internationalen Bestimmungen angeboten und/oder
veraul3ert werden. Potenziellen Anlegern wird geraten, vor einer Anlage in Nichtdividendenwerte
den gesamten Prospekt zuzlglich etwaiger Nachtrage (einschlielich der Angaben in den
jeweiligen endgultigen Bedingungen) zu lesen.

Die Entscheidung zu einer Investition in die im Prospekt beschriebenen Nichtdividendenwerte
sollte erst nach eingehender personlicher, rechtlicher, steuerlicher und produktspezifischer
Beratung erfolgen, die sich an den Lebens- und Einkommensverhéltnissen und den
Anlageerwartungen des potenziellen Anlegers orientiert.

MiFID Il Produktiiberwachung / Zielmarkt

Die endgultigen Bedingungen in Bezug auf die jeweiligen Nichtdividendenwerte werden Infor-
mationen in Bezug auf die MiFID Il Produktiiberwachung beinhalten, die die Bewertung des
Zielmarkts in Bezug auf die Nichtdividendenwerte und die geeigneten Kandle fur den Vertrieb
der Nichtdividendenwerte beinhalten. Jede Person, die die Nichtdividendenwerte spéter anbie-
tet, verkauft oder empfiehlt (ein ,Vertreiber®), sollte die Zielmarktbewertung bertcksichtigen.
Allerdings ist ein Vertreiber, der der Richtlinie 2014/65/EU des Européischen Parlaments und
des Rates vom 15. Mai 2014 (Markets in Financial Instruments Directive 1l — ,MiFID II*) unter-
liegt, fur die Durchfiihrung einer eigenen Zielmarktbewertung in Bezug auf die Nichtdividen-
denwerte (entweder durch Ubernahme oder weitergehende Spezifizierung der Zielmarktbe-
wertung) und fir die Festlegung der geeigneten Vertriebskanale verantwortlich.

Benchmark-VO / Register

Die Referenzzinssatze, die den Wertpapieren zugrunde liegen kénnen, werden durch mehrere
Administratoren bereitgestellt. Zum Datum dieses Prospekts ist das European Money Markets
Institute (EMMI), das die Euro Interbank Offered Rate (EURIBOR) bereitstellt, nicht gemaf
Artikel 36 der Benchmark-VO in das Register der ESMA eingetragen. Die ICE Benchmark
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Administration Limited (IBA), die den LIBOR und EUR-Swap Satz bereitstellt, wurde bereits in
das Register der ESMA eingetragen.

Dieses Register ist auf der Homepage der ESMA unter www.esma.europa.eu verdéffentlicht. Die
endgultigen Bedingungen spezifizieren, ob der jeweilige Referenzzinssatz als Referenzwert im
Sinne der Benchmark-VO gilt. Ist dies der Fall, werden die endgiltigen Bedingungen weiters
spezifizieren, ob der Referenzzinssatz von einem Administrator bereitgestellt wird, der in das
Register der ESMA eingetragen ist.

LISTE DER DURCH VERWEIS IN DEN PROSPEKT AUFGENOMMENEN DOKUMENTE
Die folgenden Dokumente werden mittels Verweis in den Prospekt inkorporiert:

Konzernjahresabschluss der Bank fir Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft 2018

Im Geschéftsbericht 2018 der Emittentin die Seiten 39 — 192 sowie die Seiten 193 — 198
(Bericht der unabhangigen Abschlussprifer fir das Geschéftsjahr 2018) (abrufbar auf der
Homepage der Bank fur Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft (,www.btv.at) unter dem
Punkt mit der derzeitigen Bezeichnung ,Investor Relations* (MenlUpunkte: UNTERNEHMEN
-> Investor Relations -> Veroffentlichungen -> Geschéftsberichte), derzeit unter

https://www.btv.at/media/93753--4791/BTV GB 2018.pdf

Samtliche sonstigen Informationen im Geschaftsbericht fiir das Geschaftsjahr 2018 sind nicht
per Verweis inkorporiert und werden nur zu Informationszwecken bereitgestellt. Der
konsolidierte Konzernjahresabschluss fur das Geschaftsjahr 2018 bildet einen Bestandteil
des Geschaftsberichtes 2018 der Emittentin.

Verweise auf den Seiten: 16f, 39, 62f, 66f, 78f, 80 in diesem Prospekt.
Konzernjahresabschluss der Bank fir Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft 2017

Im Geschéftsbericht 2017 der Emittentin die Seiten 39 — 158 sowie die Seiten 159 — 164
(Bericht der unabhangigen Abschlussprifer fir das Geschéftsjahr 2017) (abrufbar auf der
Homepage der Bank fur Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft (,www.btv.at) unter dem
Punkt mit der derzeitigen Bezeichnung ,Investor Relations* (MenUpunkte: UNTERNEHMEN
-> Investor Relations -> Veroffentlichungen -> Geschéftsberichte), derzeit unter

https://www.btv.at/media/91051/BTV GB 2017 Final v6 screen.pdf

Samtliche sonstigen Informationen im Geschéftsbericht fur das Geschaftsjahr 2017 sind nicht
per Verweis inkorporiert und werden nur zu Informationszwecken bereitgestellt. Der
konsolidierte Konzernjahresabschluss fir das Geschaftsjahr 2017 bildet einen Bestandtell
des Geschaftsberichtes 2017 der Emittentin.

Verweise auf den Seiten: 16f, 62f, 66f, 78f, 80 in diesem Prospekt.

Ungeprufter Zwischenbericht der Bank fur Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft
2019

Den ungepruften Zwischenbericht zum 31.03.2019 finden Sie auf der Homepage der Bank
fur Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft (,www.btv.at®) unter dem Punkt mit der derzeitigen
Bezeichnung ,Investor Relations® (Menlpunkte: UNTERNEHMEN -> Investor Relations ->
Veroffentlichungen -> Geschaftsberichte), derzeit unter

https://www.btv.at/media/94077--8278/Aktionarsreport-Internet 2019 03%20final.pdf
Verweise auf den Seiten: 16f, 78ff in diesem Prospekt.

der Basisprospekt 2014: Musterkonditionenblatt (Seiten 116 — 137) und Muster Emis-
sionsbedingungen (Seiten 138 — 157)
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https://www.btv.at/media/93753--4791/BTV_GB_2018.pdf
https://www.btv.at/media/91051/BTV_GB_2017_Final_v6_screen.pdf
https://www.btv.at/media/94077--8278/Aktionärsreport-Internet_2019_03%20final.pdf

Das Musterkonditionenblatt (Seiten 116 - 137) und die Muster Emissionsbedingungen (Sei-
ten 138 - 157) des Basisprospekts 2014 sind ebenfalls auf der Homepage der Emittentin
(,www.btv.at“) unter dem Punkt ,BTV Basisprospekt‘ (Mentpunkte: UNTERNEHMEN -> In-
vestor Relations -> BTV Basisprospekt) abrufbar.

http://www.btv.at/media/84742--5286/Basisprospekt2014.pdf

der Basisprospekt 2015: Musterkonditionenblatt (Seiten 116 — 137 und Muster
Emissionsbedingungen (Seiten 138 — 157)

Das Musterkonditionenblatt (Seiten 116 - 137) und die Muster Emissionsbedingungen
(Seiten 138 - 157) des Basisprospekts 2015 sind ebenfalls auf der Homepage der Emittentin
(,www.btv.at“) unter dem Punkt ,BTV Basisprospekt (MenlUpunkte: UNTERNEHMEN ->
Investor Relations -> BTV Basisprospekt) abrufbar.

http://www.btv.at/media/82973/Basisprospekt%202015.pdf

der Basisprospekt 2016: Musterkonditionenblatt (Seiten 120 — 142) und Muster
Emissionsbedingungen (Seiten 143 — 163)

Das Musterkonditionenblatt (Seiten 120 — 142) und die Muster Emissionsbedingungen
(Seiten 143 — 163) des Basisprospekts 2016 sind ebenfalls auf der Homepage der Emittentin
(,www.btv.at“) unter dem Punkt ,BTV Basisprospekt (Menupunkte: UNTERNEHMEN ->
Investor Relations -> BTV Basisprospekt) abrufbar.

http://www.btv.at/media/88040/Basisprospekt2016.pdf

der Basisprospekt 2017: Musterkonditionenblatt (Seiten 116 — 133) und Muster
Emissionsbedingungen (Seiten 134 — 154)

Das Musterkonditionenblatt (Seiten 116 — 133) und die Muster Emissionsbedingungen
(Seiten 134 — 154) des Basisprospekts 2017 sind ebenfalls auf der Homepage der Emittentin
(,www.btv.at“) unter dem Punkt ,BTV Basisprospekt® (Mentpunkte: UNTERNEHMEN ->
Investor Relations -> BTV Basisprospekt) abrufbar.

https://www.btv.at/media/89868/Basisprospekt%202017.PDF ]

der Basisprospekt 2018: Musterkonditionenblatt (Seiten 120 — 138) und Muster
Emissionsbedingungen (Seiten 139 — 159)

Das Musterkonditionenblatt (Seiten 116 — 133) und die Muster Emissionsbedingungen
(Seiten 134 — 154) des Basisprospekts 2018 sind ebenfalls auf der Homepage der Emittentin
(,www.btv.at“) unter dem Punkt ,BTV Basisprospekt® (Menltpunkte: UNTERNEHMEN ->
Investor Relations -> BTV Basisprospekt) abrufbar.

https://www.btv.at/media/91158/Basisprospekt 2018.pdf

Unter diesem Prospekt kénnen auch Emissionen angeboten werden, welche unter dem
Basisprospekt 2014, Basisprospekt 2015, Basisprospekt 2016, Basisprospekt 2017 und
Basisprospekt 2018 erstmals emittiert wurden, auB3er die betreffenden Emissionen wurden
bereits getilgt, aufgehoben, geschlossen oder auf eine andere Weise von der Emittentin
zuriickgezahlt.

Die o.a. Dokumente kénnen auf Verlangen in einer Papierversion kostenlos zur Verfligung
gestellt werden.

Die o.a. Dokumente wurden anlasslich der Antragsstellung auf Billigung des gegenstandlichen
Prospekts bei der FMA hinterlegt.

Folgende Emissionen wurden in den gegenstandlichen Basisprospekt inkorporiert (Stand
14.06.2019) und als Anhang 1 in den Prospekt aufgenommen:
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http://www.btv.at/media/84742--5286/Basisprospekt2014.pdf
http://www.btv.at/media/82973/Basisprospekt%202015.pdf
http://www.btv.at/media/88040/Basisprospekt2016.pdf
https://www.btv.at/media/89868/Basisprospekt%202017.PDF
https://www.btv.at/media/91158/Basisprospekt_2018.pdf

BTV Stufenzins Obligation 2019-2024/6 ATOO000A27ZC1
BTV Geldmarktfloater Plus 2019-2025/7 ATO000A27ZD9
BTV Kapitalmarktfloater Plus 2019-2026/8 ATOOOO0A27ZE7

Die endgultigen Bedingungen zu diesen Emissionen sind in der Zentrale der Bank fur Tirol und
Vorarlberg Aktiengesellschaft, Stadtforum 1, 6020 Innsbruck, hinterlegt.
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1. ZUSAMMENFASSUNG DES PROSPEKTS

Zusammenfassungen bestehen aus Informationsbestandteilen, die als ,Rubriken” bezeichnet werden.
Diese Informationsbestandteile sind in die Abschnitte A-E (A.1 — E.7) gegliedert.

Diese Zusammenfassung enthélt alle erforderlichen Rubriken, die in einer Zusammenfassung fur diese
Art von Nichtdividendenwerten und Emittenten erforderlich sind. Da einzelne Rubriken nicht angegeben
werden missen, bestehen in der Nummerierung der Rubriken Lucken.

Obwohl eine Rubrik in der Zusammenfassung fir diese Art von Nichtdividendenwerte und Emittenten
enthalten sein muss, kann es sein, dass zu dieser Rubrik keine relevanten Informationen angegeben
werden kdnnen. In diesem Fall ist in der Zusammenfassung eine kurze Beschreibung der Rubrik samt

einem Hinweis ,entféllt* angegeben.

Abschnitt A — Einleitung und Warnhinweise

Al

Warnhinweise

Die Zusammenfassung ist als Einleitung zum Prospekt zu
verstehen und nennt kurz die wesentlichen Merkmale und Risiken,
die auf die Emittentin und die Nichtdividendenwerte, die unter dem
Angebotsprogramm begeben werden, zutreffen.

Der Anleger sollte jede Entscheidung zur Anlage in die
betreffenden Nichtdividendenwerte auf die Prifung des gesamten
Prospekts, einschlieRlich der durch Verweis einbezogenen
Dokumente, etwaiger Nachtrage und der endglltigen
Bedingungen stitzen.

Es wird darauf hingewiesen, dass fir den Fall, dass vor einem
Gericht Anspriiche aufgrund der im Prospekt enthaltenen
Informationen geltend gemacht werden, der als Klager
auftretende Anleger in Anwendung der einzelstaatlichen
Rechtsvorschriften der Mitgliedsstaaten des Europaischen
Wirtschaftsraumes die Kosten fiir die Ubersetzung des Prospekts
einschlieBlich der Anleihebedingungen, Annexe, allfalliger
Nachtrage und der Dokumente, die in Form eines Verweises
einbezogen und als Anhang diesem Prozess angeschlossen sind,
vor Prozessbeginn zu tragen haben kdnnte.

Die Emittentin und die fur die Erstellung des Prospekts
verantwortlichen Personen kdnnen nicht flr den Inhalt dieser
Zusammenfassung haftbar gemacht werden, es sei denn, dass
die Zusammenfassung irrefihrend, unrichtig oder widersprtichlich
ist, oder verglichen mit den anderen Teilen des Prospekts
Schlisselinformationen, die in Bezug auf die Emissionen fur die
Anleger eine Entscheidungshilfe darstellen, vermissen lassen.

A.2

— Zustimmung des
Emittenten zur
Prospektverwendung

Die Emittentin erteilt hiermit hinsichtlich samtlicher Emissionen
unter diesem Angebotsprogramm allen Kreditinstituten als
Finanzintermediaren, die im Sinne der Richtlinie 2013/36/EU in
Osterreich und Deutschland zugelassen sind, ihren Sitz in
Osterreich  oder Deutschland haben und die zum
Emissionsgeschaft oder zum Vertrieb von Nichtdividendenwerten
berechtigt sind (,Finanzintermediare®), ihre ausdrickliche
Zustimmung, diesen Prospekt einschlie3lich etwaiger Anhange,
Nachtrage und der Dokumente, die in Form eines Verweises
einbezogen sind, fir den Vertrieb bzw. zur spateren
WeiterverauRerung  oder  endglltigen  Platzierung  der
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— Angebotsfrist fur die
spatere
Weiterverauf3erung
oder endglltige
Platzierung durch
Finanzintermediare

— Sonstige
Bedingungen fir die
Prospektverwendung

— Hinweis flr
Anleger

Nichtdividendenwerte in Osterreich und Deutschland zu
verwenden.

Die Emittentin erklart, dass sie die Haftung fur den Inhalt des
Prospekts auch hinsichtlich einer spateren Weiterverauf3erung
oder endgultigen Platzierung der Nichtdividendenwerte durch
Finanzintermediare  Ubernimmt. Fur  Handlungen  und
Unterlassungen der Finanzintermediare Gbernimmt die Emittentin
jedoch keine Haftung.

Die Zustimmung zur Prospektverwendung gilt flr die Dauer der
Gultigkeit dieses Prospekts fur Osterreich und Deutschland. Die
Angebotsfrist, wahrend der die spéatere WeiterveraufRerung oder
endglltige Platzierung von Nichtdividendenwerten durch
Finanzintermediare erfolgen kann, lauft bis zum 14.06.2020. Die
Emittentin ist berechtigt, ihre Zustimmung jederzeit zu &ndern oder
zu widerrufen.

Unter der allgemeinen Zustimmung zur Prospektverwendung
konnen weitere Bedingungen vereinbart werden, an die die
Zustimmung zur Prospektverwendung gebunden ist und die fur die
Verwendung des Prospekts relevant sind. Etwaige neue
Informationen zur allgemeinen Zustimmung werden auf der
Website der Emittentin (,www.btv.at*) unter dem Punkt mit der
derzeitigen Bezeichnung ,Investor Relations® (Menupunkte:
UNTERNEHMEN -> Investor Relations -> BTV Basisprospekt)
aufgefihrt.

Bietet ein Finanzintermediar die diesem Prospekt zugrunde
liegenden Nichtdividendenwerte an, wird dieser die Anleger
zum Zeitpunkt der Angebotsvorlage Uber die
Angebotsbedingungen unterrichten.

Jeder den Basisprospekt verwendende Finanzintermediar
hat auf seiner Webseite anzugeben, dass er den
Basisprospekt mit Zustimmung und gemalf den Bedingungen
verwendet, an die die Zustimmung gebunden ist.

Abschnitt B — Emittent

Emittenten, das flir den
Emittenten geltende
Recht und Land der
Grindung der
Gesellschaft.

B.1 | Gesetzliche und Der juristische Name der Emittentin lautet ,Bank fur Tirol und
kommerzielle Vorarlberg Aktiengesellschaft®.
Bezeichnung des Die Emittentin tritt auch unter dem kommerziellen Namen ,BTV*
Emittenten. oder ,BTV VIER LANDER BANK* auf.

B.2 | Sitz und Rechtsform des | Die Emittentin ist eine Aktiengesellschaft nach dsterreichischem

Recht und unterliegt der Rechtsordnung der Republik Osterreich.
Die Emittentin wurde in der Republik Osterreich gegriindet. Der
Sitz der Emittentin ist 6020 Innsbruck, Stadtforum 1. Die
Emittentin ist ein Kreditinstitut im Sinne des § 1 BWG.
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B.4b

Alle bereits erkannten
Trends, die sich auf den
Emittenten und die
Branchen, in denen er
tatig ist, auswirken

Die konjunkturelle Entwicklung erreichte in den fir die BTV mal3-
geblichen Markten 2018 ihren Hohepunkt. Fur 2019 erwartet die
BTV weiterhin eine freundliche Entwicklung des Bruttoinlandspro-
duktes, fur Osterreich, Deutschland und Italien jedoch eine um
rund 0,5 %-Punkte ricklaufige Quote. Die BIP-Entwicklung der
Schweiz hingegen wird um knapp 0,5 % hoher als 2018 budge-
tiert. Unsicher bleibt, wie im Jahr 2019 die Stimmung an den Fi-
nanzmarkten durch politische Ereignisse beeinflusst wird. Fur die
Zinsen wird fur 2019 ein Verharren auf den historisch tiefen Ni-
veaus der vergangenen Jahre angenommen, nicht vor Ende des
Jahres werden erste MalRnahmen seitens der EZB erwartet.

B.5 | Ist der Emittent Teil einer | Die Emittentin ist Ubergeordnetes Institut und Muttergesellschaft
Gruppe, Beschreibung des BTV-Konzerns und als solche von einzelnen Gesellschaften
der Gruppe und der des BTV-Konzerns nicht abhéngig.

Stellung des Emittenten

innerhalb dieser Gruppe | Der BTV-Konzern setzt sich aus der Bank fur Tirol und Vorarlberg
Aktiengesellschaft sowie allen jenen Unternehmen zusammen,
die gemal den internationalen Rechnungslegungsrichtlinien
(IFRS) konsolidierungspflichtig sind (Kreditinstitute,
Finanzinstitute, bankbezogene Hilfsdienste) mit Sitz im Inland
oder Ausland.
Die Emittentin ist Teil der 3 Banken Gruppe, die aus den
selbstandigen und unabhangigen Banken BKS Bank AG, Bank fir
Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft und Oberbank AG,
besteht.

B.9 | Liegen Entfallt; Die Emittentin hat keine Gewinnprognosen oder
Gewinnprognosen oder - | Gewinneinschatzungen in den Prospekt aufgenommen.
schatzungen vor, ist der
entsprechende Wert
anzugeben

B.10 | Art etwaiger Entfallt; Die Bestatigungsvermerke in den
Beschrankungen in Konzernjahresabschliissen der Emittentin zum 31.12.2017 und
Bestéatigungsvermerken | 31.12.2018 enthalten keine Beschrankungen.

B.12 | Ausgewahlte wesentliche | Die folgende Darstellung und Analyse der Vermogens-, Finanz-

historische
Finanzinformationen
Uuber den Emittenten

und Ertragslage der Emittentin sollte in Verbindung mit den
gepruften Konzernjahresabschlissen zum 31. Dezember 2017,
zum 31. Dezember 2018 und dem ungepriften Zwischenbericht
der Bank fir Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft 2019 gelesen
werden.

BTV KONZERN IM
UBERBLICK

Erfolgszahlen in Mio. € 31.12.2017 31.12.2018 31.03.2019

Zinsliberschuss 123,0

Risikovorsorgen im
Kreditgeschaft

119,6
-21,1

35,3
4,4 15
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Provisionsiiberschuss

Erfolg aus at-equity-
bewerteten Unternehmen
Verwaltungsaufwand
Jahres- bzw.
Periodeniiberschuss vor
Steuern

Konzernjahres- bzw.
Konzernperiodeniiberschuss

Bilanzzahlen in Mio. €

Bilanzsumme
Forderungen an Kunden
nach Risikovorsorge
Primarmittel*
davon Spareinlagen
davon eigene Emissionen
Eigenkapital

Eigenmittel nach CRR?
(BWG Vj.) in Mio. €

Gesamtrisikobetrag
Anrechenbare Eigenmittel
davon hartes Kernkapital
(CETY)
davon gesamtes Kern-
kapital (CET1 und AT1)
Harte Kernkapitalquote
Kernkapitalquote
Gesamtkapitalquote
(Eigenmittelquote)

Unternehmenskennzahlen

Return on Equity vor Steuern
(Eigenkapitalrendite)?

Return on Equity nach
Steuern*

Cost-Income-Ratio
(Aufwand/Ertrag-Koeffizient)®
Risk-Earning-Ratio
(Kreditrisiko/Zinsergebnis)®

Ressourcen

Durchschnittlich gewichteter
Mitarbeiterstand inkl. Arbeiter

Anzahl der Geschaftsstellen

(Quelle: geprifte Konzernjahresabschliisse gemaf IFRS der Emittentin fiir 2017

50,9
46,2
-173,5

91,2

76,0

31.12.2017

10.463
7.142

7.606
1.266
1.318
1.367

31.12.2017

7.139
972

914

914

12,8 %
12,8 %

13,6 %

31.12.2017

7,1%
59 %
60,8 %

17,6 %

31.12.2017

1.401
36

51,8

51,7
-181,0

139,8

107,1

31.12.2018

11.630
7.754

8.162
1.260
1.357
1.639

31.12.2018

7.728
1.222

1.015

1.029

13,1 %
13,3 %

15,8 %

31.12.2018

9,3 %
7,1%
58,9 %

-3,6 %

31.12.2018

1.438
36

und 2018, ungeprifter Zwischenbericht zum 31.03.2019)

1 Die Primarmittel setzen sich aus den Kundeneinlagen inkl. eigener Emissionen
zusammen. Formel: Verbindlichkeiten
Finanzverbindlichkeiten zu fortgeflhrten Anschaffungskosten + Sonstige

gegenlber

Finanzverbindlichkeiten Fair-Value-Option in Mio. €

12,5
12,3
-47,1

51,3

41,6

31.03.2019

11.800
7.797

8.160
1.281
1.409
1.681

31.03.2019

7.656
1.205

1.003

1.014

13,1 %
13,2 %

15,7 %

31.03.2019

125%
10,2 %
50,6 %

-4,3%

31.03.2019

1.488
36

Kunden + Sonstige
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Erklarung zu den die
Aussichten des Emit-
tenten seit dem Datum

des letzten verof-
fentlichten gepriften
Abschlusses

Allfallige wesentliche
Veranderungen bei
Finanzlage oder
Handelsposition des

Emittenten, die nach dem
von den historischen
Finanzinformationen

31.12.2017: 6.288 + 1.157 + 161 = 7.606 (Formel: Verbindlichkeiten gegeniiber
Kunden + Verbriefte Verbindlichkeiten + Nachrangkapital)

31.12.2018: 6.806 + 873 + 483 = 8.162

31.03.2019: 6.751 + 881 + 528 = 8.160

2 Eigenmittel nach CRR inkl. Quoten: 31.12.2017 angepasst geman IAS 8

3 Return on Equity vor Steuern zeigt, wie das Eigenkapital des Unternehmens
innerhalb eines Abrechnungszeitraums verzinst wird. Zur Berechnung setzt man
den Jahresiliberschuss (vor Steuern) ins Verhaltnis zum durchschnittlichen zur
Verfiigung stehenden Eigenkapital. Formel: Jahresiiberschuss vor Steuern /
((Eigenkapital Vorjahr + Eigenkapital aktuelles Jahr) / 2) / Hochrechnungsfaktor
in Mio. €

31.12.2017:91/((1.219+1.367)/2)/1=7,1%

31.12.2018: 140/ ((1.367 +1.639)/2)/1=9,3 %

31.03.2019: 51/ ((1.639 + 1.681) / 2) / 0,246575342 = 12,5 %

4 Return on Equity nach Steuern zeigt, wie das Eigenkapital des Unternehmens
innerhalb eines Abrechnungszeitraums verzinst wird. Zur Berechnung setzt man
den Jahresiiberschuss (nach Steuern) ins Verhaltnis zum durchschnittlichen zur
Verfiigung stehenden Eigenkapital. Formel: Konzernjahresiiberschuss /
((Eigenkapital Vorjahr + Eigenkapital aktuelles Jahr) / 2) / Hochrechnungsfaktor
in Mio. €

31.12.2017: 76 / ((1.219 + 1.367) / 2) / 1 = 5,9 %

31.12.2018: 107 / ((1.367 + 1.639) /2) /1 =7,1 %

31.03.2019: 42/ ((1.639 + 1.681) / 2) / 0,246575342 = 10,2 %

5 Die Cost-Income-Ratio ist eine betriebswirtschaftliche Kennzahl der Effizienz
eines Kreditinstituts und sagt aus, welchen Verwaltungsaufwand eine Bank fir
einen Euro Betriebsertrag leisten muss. Zur Berechnung dieser Kennzahhl
werden fur das jeweilige Geschéftsjahr die Verwaltungsaufwendungen ins
Verhéltnis zu den operativen Ertrdgen einer Bank gesetzt. Formel:
Verwaltungsaufwand / (Zinstuberschuss + Provisionsiiberschuss + Erfolg aus at-
equity-bewerteten Unternehmen + Handelsergebnis + sonstiger betrieblicher
Erfolg) in Mio. €

31.12.2017: 173/ (119+51+46 -2+ 71) = 60,8 %

31.12.2018: 181/ (123 +52+52 -0+ 81) =58,9 %

31.03.2019: 47/ (35 + 12+ 12+ 2+ 31) =50,6 %

6 Die Risk-Earning-Ratio ist ein Risikoindikator im Kreditbereich und ist die Quote
des Kreditrisikoaufwands im Verhdltnis zum Zinsergebnis. Der Prozentsatz zeigt
das Verhdltnis des Zinsertrags, das verwendet wird um das Kreditrisiko zu
decken. Zur Berechnung setzt man die Risikovorsorgen im Kreditgeschéaft ins
Verhéltnis zum Zinsergebnis. Formel: Risikovorsorgen im Kreditgeschaft /
Zinsuberschuss in Mio. €

31.12.2017:21/120=17,6 %

31.12.2018: -4/123 = -3,6 %

31.03.2019: -1,5/353= -4,3%

Der Emittentin sind keine wesentlichen negativen Veranderungen
in den Aussichten der Emittentin seit dem Datum der
Veroffentlichung des letzten gepriiften Konzernjahresabschlusses
2018 bekannt.

Weiters sind nach Einschatzung der Emittentin seit dem Ende des
letzten Geschaftsjahres keine wesentlichen Veranderungen in der
Finanzlage oder Handelsposition der Emittentin eingetreten.
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abgedeckten  Zeitraum

eingetreten sind

B.13 | Beschreibung aller Entfallt; Es gibt keine Ereignisse aus jlngster Zeit, die fur die
Ereignisse aus der Bewertung der Zahlungsfahigkeit der Bank fur Tirol und
jungsten Zeit der Vorarlberg Aktiengesellschaft in hohem Mal3e relevant sind.
Geschaéftstatigkeit des
Emittenten, die fur die
Bewertung seiner
Zahlungsfahigkeit in
hohem Mal3e relevant
sind

B.14 | Ist der Emittent Teil einer | Siehe B.5
Gruppe, Beschreibung
der Gruppe und der
Stellung des Emittenten
innerhalb dieser Gruppe.

Ist der Emittent von Die Emittentin ist nicht von anderen Einheiten innerhalb des BTV-
anderen Unternehmen Konzerns abhéangig.

der Gruppe abhangig, ist

dies klar anzugeben

B.15 | Beschreibung der Die Bank fur Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft ist ein
Haupttatigkeiten des Kreditinstitut im Sinne des § 1 BWG. Die Emittentin bietet
Emittenten. zahlreiche Bankgeschéafte an. Die wichtigsten davon sind das

Einlagengeschaft, das Girogeschaft, das Kreditgeschaft, das
Wertpapieremissionsgeschaft, das Effekten- und Depotgeschéft,
das Devisen- und Valutengeschéft, das Garantiegeschaft und das
Diskontgeschatft.

B.16 | Soweit dem Emittenten Am  Grundkapital der Emittentin sind die CABO
bekannt, ob an ihm Beteiligungsgesellschaft m.b.H. mit 40,51% der Stimmrechte, die
unmittelbare oder BKS Bank AG mit 14,67% der Stimmrechte, die Oberbank AG mit
mittelbare Beteiligungen | 14,27% der Stimmrechte, die Generali 3Banken Holding AG mit
oder 16,01% der Stimmrechte, BTV Privatstiftung mit 0,56% der
Beherrschungsverhéltnis | Stimmrechte und die Wuistenrot Wohnungswirtschaft registrierte
se bestehen, wer diese Genossenschaft mit beschrankter Haftung mit 2,70% der
Beteiligungen halt bzw. Stimmrechte sowie die UniCredit Bank Austria AG mit 6,34% der
diese Beherrschung Stimmrechte beteiligt. Die restlichen Anteile sind im Streubesitz.
ausubt und welcher Art
die Beherrschung ist. Die Aktionare Oberbank AG, BKS Bank AG, Generali 3 Banken

Holding AG sowie Waistenrot Wohnungswirtschaft reg.
Gen.m.b.H. bilden ein Syndikat. Zweck dieses Syndikates ist es,
die Eigenstandigkeit der genannten Institute zu bewahren. Zur
Verwirklichung dieser Zielsetzung haben die Syndikatspartner die
einheitliche Auslbung ihrer mit dem Aktienbesitz verbundenen
Gesellschaftsrechte sowie Vorkaufsrechte vereinbart.

B.17 | Die Ratings, die im Entfallt; Es wurden keine Ratings im Auftrag der Emittentin oder

Auftrag der Emittentin
oder in Zusammenarbeit
mit ihr beim
Ratingverfahren fur die

in Zusammenarbeit mit ihr fir die Emittentin oder ihre Schuldtitel
erstellt.
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Emittentin oder ihre
Schuldtitel erstellt
wurden.

Abschnitt C — Wertpapiere

den Wertpapieren
verbundenen Rechte

C.l Beschreibung von Art [Bei Nichtdividendenwerten mit fixer Verzinsung einfligen:
und Gattung der Nichtdividendenwerte mit fixer Verzinsung: Fir n&here
angebotenen und/oder Informationen siehe C.8 und C.9.]
zum Handel [Bei Nichtdividendenwerten mit variabler Verzinsung
zuzulassenden einfigen:

Wertpapiere, Nichtdividendenwerte mit variabler Verzinsung abh&ngig von
einschlieB3lich jeder [einem Index / mehreren Indices / einem Zinssatz / mehreren
Wertpapierkennung. Zinssatzen] als Basiswert. Fir ndhere Informationen siehe
C.8und C.9]
[Bei Nichtdividendenwerten ohne Verzinsung einfuigen:
Nichtdividendenwerte  ohne  Verzinsung  (Nullkupon-
Nichtdividendenwerte). Fir n&here Informationen siehe C.8
und C.9.]
Die Nichtdividendenwerte werden als Inhaberpapiere begeben.
Die ISIN der Nichtdividendenwerte lautet [e].
C.2 Waéhrung der Die Emission erfolgtin[ ].
Wertpapieremission

C5 Beschreibung aller Die Nichtdividendenwerte kénnen gemaf den Regelungen und
etwaigen Bestimmungen [der OeKB CSD / der Bank fir Tirol und Vorarlberg
Beschrankungen fir die | Aktiengesellschaft / eines nach BWG oder aufgrund anderer
freie Ubertragbarkeit gesetzlicher Regelungen berechtigten Verwahrers in Osterreich
der Wertpapiere. oder innerhalb der EU / von Euroclear Bank S.A./N.V. als

Betreiber des Euroclear Systems / von Clearstream Banking S.A.]
hinterlegt werden. Den Inhabern stehen Miteigentumsanteile an
der Sammelurkunde zu, die gemald den Regelungen und
Bestimmungen [der OeKB CSD / von Clearstream Banking S.A. /
Euroclear Bank S.A./N.V. / [Name]] Ubertragen werden kénnen.
[Wenn die Sammelurkunde bei der Bank fir Tirol und
Vorarlberg Aktiengesellschaft verwahrt wird:
Aufgrund der Verwahrung der Sammelurkunde bei der Bank
fur Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft ist eine
Ubertragung der Miteigentumsanteile nur dann mdglich,
wenn die depotfuihrende Bank des Nichtdividendenwerte-
Inhabers ein Depot bei der Bank fur Tirol und Vorarlberg
Aktiengesellschaft fiihrt.]
C.8 Beschreibung der mit [Im Falle von Nichtdividendenwerten mit fixer Verzinsung und

Nichtdividendenwerten mit variabler Verzinsung einflgen:
Die Nichtdividendenwerte verbriefen das Recht auf Zins- und
Tilgungszahlungen. Der Zinssatz ist [fix / variabel / fix und
variabel]. Die Basis der Verzinsung ist das Nominale der
Nichtdividendenwerte. Sehen Sie bitte C.9 fir Details.]

[Im Falle von Nullkupon-Nichtdividendenwerten einfigen:
Die Nichtdividendenwerte verbriefen das Recht auf
Tilgungszahlungen. Sehen Sie bitte C.9 fir Details.]

[Im Falle von Index Linked Notes einfugen:
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Anleiheglaubiger haben bei Falligkeit das Recht auf
Tilgungszahlungen. Der Rickzahlungsbetrag setzt sich aus
dem Nominale und einer Beteiligung von [Zahl]% p.a. an der
[durchschnittlichen] Wertsteigerung des [Index] zusammen,
wobei diese mit einem Cap von [Zahl]% begrenzt ist. Die
Wertsteigerung des Index hangt von der Wertentwicklung
des Index zwischen dem Start-Beobachtungstag und dem
End-Beobachtungstag[en] [und weiteren
Beobachtungstagen] ab.]
[Im Falle von Bonusnichtdividendenwerten einfligen:

Zum Riuckzahlungstermin wird, sofern die Performance des
zugrundeliegenden Index [Index] einen Schwellenwert von
[Zahl]% Ubersteigt, die diesen Schwellenwert Gibersteigende
Performance als Bonus ausbezahlt. Die Berechnung erfolgt
anhand der Summe der quartalsweisen Performances des
Index, wobei diese jeweils mit einem Cap von [Zahl]%
begrenzt sind. Negative Performances werden im Quartal
unbegrenzt beriicksichtigt. Es werden im jahrlichen
Beobachtungszeitraum positive Performances mit maximal
[Zahl]% und negative Performances mit maximal [Zahl]%
bertcksichtigt. Je  kirzer die  Restlaufzeit der
Bonusnichtdividendenwerte, desto starker wirkt sich die
Performance des Index auf die Kursentwicklung der
Bonusnichtdividendenwerte aus.]

Die Nichtdividendenwerte werden bei Falligkeit zumindest zum
Nominale zuriickgezahlt. Fallt ein Ruckzahlungstermin fir eine
Tilgungs-/Ruckzahlung auf einen Tag, der kein Bankarbeitstag ist,
verschiebt sich die Falligkeit fur die Tilgungs-/Rickzahlung auf
den néachsten folgenden Bankarbeitstag. Der Inhaber der
Nichtdividendenwerte hat keinen Anspruch auf Zinsen oder
sonstige Betrage im Hinblick auf diese verschobene Zahlung.

Gerat die Emittentin mit einer Zinszahlung in Verzug, so hat sie
bis zur tatsachlichen Zahlung Verzugszinsen in H6he des fur die
abgelaufene Zinsperiode festgelegten Zinssatzes auf den
Uiberféalligen Betrag zu leisten.

[Zur Géanze fallig: Die Emittentin verpflichtet sich, die
Nichtdividendenwerte zum Tilgungstermin [zum Nominale / zu
[Zahl] % vom Nominale (mindestens jedoch zu 100% des
Nominale) / zu [Betrag] [EUR/Wahrung] je Stick (mindestens
jedoch zu 100% des Nominale)] zu tilgen, sofern sie die
Nichtdividendenwerte nicht bereits zuvor vorzeitig zuriickgezahlt,
gekiindigt oder zurtickgekauft und entwertet hat.]

[Ohne ordentliche und zusatzliche Kindigungsrechte der
Emittentin und der Inhaber der Nichtdividendenwerte: Die
Nichtdividendenwerte konnen vor Falligkeit weder von der
Emittentin noch von den Anleihegldubigern ordentlich gekindigt
werden.]

[Bedingungsgemalfe vorzeitige Ruckzahlung: [Bei Erreichen
eines Hochstzinssatzes von [ 1] / Wenn die Summe der
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- einschlieflich
Beschrankungen dieser
Rechte

ausbezahlten Kupons [ ] erreicht / Wenn der [Basiswert] [ ]
erreicht] kann die Emittentin die Nichtdividendenwerte vorzeitig
zurtickzahlen.]

[Entfallt; es gelten keine Beschrankungen der oben dargestellten
Rechte.]

[Mit ordentliche[m/n] Kindigungsrecht[en] [der Emittentin / der
Inhaber der Nichtdividendenwerte/ der Emittentin und der Inhaber
der Nichtdividendenwerte]: Die Nichtdividendenwerte kdnnen vor
Ablauf zu bestimmten Kindigungsterminen und
Kundigungsfristen gekiindigt werden.]

[Mit zusatzlichen Kuindigungsrechten der Emittentin  aus
bestimmten Grunden: Die Emittentin kann die
Nichtdividendenwerte vor Ablauf bei Anderung wesentlicher
gesetzlicher Bestimmungen, die sich auf die Emission auswirken,
kindigen.]

[Mit besonderen aufRerordentlichen Kindigungsregelungen: Die
Nichtdividendenwerte kdnnen von [der Emittentin / den Inhabern
der Nichtdividendenwerte / der Emittentin und den Inhabern der
Nichtdividendenwerte] aus bestimmten aul3erordentlichen
Grinden gekindigt werden.]

[Bei Nachrangigen Nichtdividendenwerten einfligen:

[Wenn eine ordentliche Kiindigung gilt:
Die Emittentin ist berechtigt, die Nichtdividendenwerte mit
Genehmigung der FMA nach Ablauf von finf Jahren seit dem
Zeitpunkt der Emission unter  Einhaltung einer
Kindigungsfrist von [Zahl] Bankarbeitstagen [insgesamt oder
teilweise im Volumen von [EUR/Wahrung] [ ]/ insgesamt
(aber nicht teilweise)] [zum Nominale / zu [Zahl]% vom
Nominale (mindestens jedoch zu 100% des Nominale) / zu
[Betrag] [EUR/Wahrung] je Stick (mindestens jedoch zu
100% des Nominale)] [zuzlglich bis zum
Ruckzahlungstermin  aufgelaufener  Stiickzinsen] [zum
[Datumsangabe(n)] / zum nachsten Zinstermin / jederzeit]
(»Tilgungstermin®) zu kundigen. Die Ruckzahlung erfolgt
[einmalig / in [ ] [monatlichen / vierteljhrlichen /
halbjahrlichen / jahrlichen / [Regelung] Teilbetragen]
beginnend mit dem Ruckzahlungstermin.]]
AuR3erordentliche Kundigung: Die Emittentin ist berechtigt,
die Nichtdividendenwerte mit Genehmigung der FMA unter
Einhaltung einer Kindigungsfrist von [Zahl]
Bankarbeitstagen [insgesamt oder teilweise im Volumen von
[EUR/Wahrung] [ ]/ insgesamt (aber nicht teilweise)] [zum
Nominale / zu [Zahl]% vom Nominale (mindestens jedoch zu
100% des Nominale) / zu [Betrag] [EUR/Wahrung] je Stuck
(mindestens jedoch zu 100% des der Nominale)] [zuzlglich
bis zum Ruickzahlungstermin aufgelaufener Stlickzinsen]
[zum [Datumsangabe(n)] / zum n&chsten Zinstermin /
jederzeit] (,Tilgungstermin®) zu kiindigen, wenn

- (A) sich die aufsichtsrechtliche Einstufung der

Nichtdividendenwerte andert, was wahrscheinlich zu
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ihrem Ausschluss aus den Eigenmitteln oder ihrer
Neueinstufung als Eigenmittel geringerer Qualitat fihren
wirde und (i) die FMA hélt es fir ausreichend sicher,
dass eine solche Anderung stattfindet, und (ii) die
Emittentin der FMA hinreichend nachweist, dass zum
Zeitpunkt der Emission der Nichtdividendenwerte die
aufsichtsrechtliche Neueinstufung nicht vorherzusehen
war; oder (B) sich die geltende steuerliche Behandlung
der Nichtdividendenwerte &ndert und die Emittentin der
FMA hinreichend nachweist, dass diese wesentlich ist
und zum Zeitpunkt der Emission der
Nichtdividendenwerte nicht vorherzusehen war;

- und die Emittentin (i) die Nichtdividendenwerte zuvor
oder gleichzeitig mit der Rickzahlung durch
Eigenmittelinstrumente zumindest gleicher Qualitat zu
Bedingungen ersetzt, die im Hinblick auf die
Ertragsmoglichkeiten der Emittentin nachhaltig sind und
(i) der FMA hinreichend nachgewiesen hat, dass ihre
Eigenmittel nach der Rickzahlung die Anforderungen
nach Artikel 92 Abs 1 der CRR (Capital Requirements
Regulation; Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des
Europaischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni
2013 uber Aufsichtsanforderungen an Kreditinstituten
und Wertpapierfirmen i.d.g.F.) und die kombinierte
Kapitalpufferanforderung im Sinne des Artikels 128 Nr 6
der CRD IV (Capital Requirements Directive; Richtlinie
2013/36/EU des Europaischen Parlaments und des
Rates vom 26. Juni 2013 Uber den Zugang zur Tatigkeit
von Kreditinstituten und die Beaufsichtigung von
Kreditinstituten und Wertpapierfirmen, zur Anderung der
Richtlinie 2002/87/EG und zur Aufhebung der Richtlinien
2006/48/EG und 2006/49/EG i.d.g.F.) um eine Spanne
Ubertreffen, die die FMA auf der Grundlage des Artikels
104 Abs 3 der CRD IV gegebenenfalls fir erforderlich
halt. Die Rickzahlung erfolgt [einmalig / in [ ]
[monatlichen / vierteljdhrlichen / halbjahrlichen /
jahrlichen / [Regelung] Teilbetragen] beginnend mit dem
Rickzahlungstermin.

Die Beurteilung der aufsichtsrechtlichen Anrechenbarkeit der
Nichtdividendenwerte als Ergdnzungskapital geman Artikel 63 der
CRR ist nicht Gegenstand des Billigungsverfahrens der FMA und
es besteht das Risiko, dass die Nichtdividendenwerte nicht wie
dargestellt angerechnet werden kdnnen.]

Fallt ein Zinstermin auf einen Tag, der kein Bankarbeitstag — wie
unten definiert — ist, verschiebt sich die Falligkeit fir die
Zinszahlung auf den nachsten folgenden Bankarbeitstag. Der
Wertpapierinhaber hat somit keinen Anspruch auf Zinsen oder
sonstige Betrage aufgrund der verschobenen Zahlung. [Fallt ein
Zinstermin auf einen Tag, der kein Bankarbeitstag ist, wird der
betreffende  Zinstermin, [verschoben / vorgezogen]. Die
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Nichtdividendenwerteinhaber haben keinen Anspruch auf
zusatzliche Zinsen oder sonstige Betrage aufgrund der
verschobenen Zahlung.]

[Im Falle von Nichtdividendenwerten mit variabler
Verzinsung einfugen:
Es gelten Bestimmungen bei  Marktstérungen und
Anpassungsregeln. Diese sehen vor, wer im Falle eines Ausfalls
der Berechnungsstelle die Berechnung vornimmt oder sollten
einzelne Basiswerte nicht mehr erstellt werden, welche &hnlichen
Basiswerte als Ersatz herangezogen werden.
Wenn der fir die Berechnung des variablen Zinssatzes
herangezogene Basiswert
a) anstatt von der urspringlichen Berechnungsstelle (die
L2ursprungliche Berechnungsstelle®) von einer
Berechnungsstelle, die der urspriinglichen
Berechnungsstelle nachfolgt oder deren Funktion
Ubernimmt (die ,Nachfolge-Berechnungsstelle®) berechnet
und veroffentlicht wird, oder
b) durch einen Ersatzbasiswert (der ,Ersatzbasiswert®)
ersetzt wird, der die gleiche oder annahernd die gleiche
Berechnungsformel und/oder Berechnungsmethode fir
die Berechnung des Basiswertes verwendet,
wird der Basiswert, wie von der Nachfolge-Berechnungsstelle
berechnet und verdffentlicht, oder der Ersatzbasiswert
herangezogen. Jede Bezugnahme auf die urspringliche
Berechnungsstelle oder den Basiswert gilt dann als Bezugnahme
auf die Nachfolge-Berechnungsstelle oder den Ersatzbasiswert.
Wenn vor dem Laufzeitende die Berechnungsstelle eine
Anderung in der Berechnungsformel oder  der
Berechnungsmethode  vornimmt,  ausgenommen  solche
Anderungen, welche fir die Bewertung und Berechnung des
betreffenden Basiswerts aufgrund von Anderungen oder
Anpassungen der in dem betreffenden Basiswert enthaltenen
Komponenten vorgesehen sind, wird die Emittentin dies
unverzuglich bekanntmachen und die Berechnungsstelle wird die
Berechnung ausschlieB3lich in der Weise vornehmen, dass sie
anstatt des veroffentlichten Kurses des jeweiligen Basiswerts
einen solchen Kurs heranziehen wird, der sich unter Anwendung
der urspriinglichen Berechnungsformel und der urspringlichen
Berechnungsmethode sowie unter Berticksichtigung
ausschlie3lich solcher Komponenten, welche in dem jeweiligen
Basiswert vor der Anderung der Berechnung enthalten waren,
ergibt. Wenn am oder vor dem mafgeblichen Bewertungstag die
Berechnungsstelle eine Anderung mathematischer Natur der
Berechnungsformel  und/oder der  Berechnungsmethode
hinsichtlich des jeweiligen Basiswerts vornimmt, wird die
Berechnungsstelle diese Anderung (ibernehmen und eine
entsprechende Anpassung der Berechnungsformel und/oder
Berechnungsmethode vornehmen.]

[Bei einem Inflationsindex einfiigen:
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Wenn nach Auffassung der Emittentin der Indexstand nicht in der
Mitte des auf den jeweiligen Beobachtungszeitpunkt folgenden
Monats durch den Index-Sponsor veréffentlicht worden ist, und die
Veroffentlichung auch nicht nachgeholt worden ist, wird die
Emittentin spatestens finf Tage vor dem Zinszahlungstag nach
billigem Ermessen entweder (i) die Zinsberechnung auf Basis des
letzten von dem Index-Sponsor festgestellten Indexstand
durchfihren oder (ii) anderweitig einen Ersatzwert fur den
Indexstand ermitteln oder (iii) die Zinsberechnung auf Basis eines
Ersatzindex durchfiihren, der in seinen Eigenschaften dem
urspriinglichen Index moglichst nahekommt.]

[Wenn fir die Emittentin eine Kindigungsmaoglichkeit bei

Marktstérungen gilt, einfligen:
Wenn im Falle einer Marktstérung wie oben beschrieben (i)
ein passender Ersatz-Basiswert nicht verfigbar ist oder (ii)
eine Anpassung wie oben beschrieben im Einzelfall aus
anderen Grinden nicht angemessen ware, ist die Emittentin
berechtigt, die Nichtdividendenwerte unter Einhaltung einer
Kindigungsfrist von [Zahl] Bankarbeitstagen zu kindigen. Im
Falle einer Kiindigung werden die Nichtdividendenwerte zum
Marktwert (zumindest jedoch zu 100% des Nominales)
[zuziglich bis zum Rickzahlungtermin aufgelaufener
Stiickzinsen] zurtickgezahlt.]

Im Fall eines Benchmark-Ereignisses bemiht sich die
Emittentin in Abstimmung mit der Berechnungsstelle und in
gutem Glauben und auf eine Weise handelnd, die dem
wirtschaftlichen Gehalt der Nichtdividendenwerte fur beide
Seiten am ehesten entspricht (das ,Ersetzungsziel®), einen
Ersatz-Referenzzinssatz zu bestimmen, der an die Stelle des
vom Benchmark-Ereignis  betroffenen  urspriinglichen
Referenzzinssatzes tritt. Ein Ersatz-Referenzzinssatz gilt ab
dem von der Emittentin im billigen Ermessen bestimmten
Zinsberechnungstag (einschlie3lich), friihestens jedoch ab
dem Zinsberechnungstag, der mit dem Benchmark-Ereignis
zusammenfallt oder auf dieses folgt, erstmals mit Wirkung fur
die Zinsperiode, fur die an diesem Zinsberechnungstag der
Zinssatz festgelegt wird. Der ,Ersatz-Referenzzinssatz® ist
ein Satz (ausgedrickt als Prozentsatz per annum), der sich
aus einem von der Emittentin im billigen Ermessen
festgelegten Referenzzinssatz ergibt, der von einem Dritten
bereitgestellt wird und der alle anwendbaren rechtlichen
Voraussetzungen erfillt, um ihn zur Bestimmung von
Zahlungsverpflichtungen aus den Nichtdividendenwerten zu
verwenden, mit den von der Emittentin im billigen Ermessen
gegebenenfalls bestimmten Anpassungen (z.B. in Form von
Auf- oder Abschlagen).

Unbeschadet der Allgemeingultigkeit des Vorstehenden kann
die Emittentin insbesondere, aber ohne Beschrankung, ein
Amtliches Ersetzungskonzept, eine Branchenlésung oder
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einschlie3lich der
Rangordnung

eine Allgemein Akzeptierte Marktpraxis umsetzen.]]

[Bei nicht nachrangigen, nicht besicherten
Nichtdividendenwerten, bei denen der Non-Preferred Senior
Status keine Anwendung findet (,,Preferred Senior Notes®)
einfugen:
Die Nichtdividendenwerte  begriinden, soweit nicht
zwingende gesetzliche Bestimmungen entgegenstehen,
unmittelbare,  unbedingte, nicht nachrangige und
unbesicherte  Verbindlichkeiten der Emittentin, die
untereinander und mit allen anderen gegenwartigen und
zukunftigen nicht besicherten und nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten der Emittentin gleichrangig und gegeniber
den nicht nachrangigen, nicht besicherten Nichtdividenden-
werten, bei denen der Non-Preferred Senior Status Anwen-
dung findet (,Non-Preferred Senior Notes") vorrangig sind.]

[Bei nicht nachrangigen, nicht besicherten Nichtdividenden-

werten, bei denen der Non-Preferred Senior Status Anwen-

dung findet (,,Non-Preferred Senior Notes”), einfiigen:
Die Nichtdividendenwerte  begriinden, soweit nicht
zwingende gesetzliche Bestimmungen entgegenstehen,
unmittelbare, unbedingte, nicht nachrangige, nicht besicherte
und im Insolvenzfall nicht bevorzugte Verbindlichkeiten der
Emittentin  (,Non-Preferred Senior Notes®), die (@)
untereinander und mit allen anderen nicht nachrangigen
Verbindlichkeiten der Emittentin mit Non-Preferred Senior
Status gleichrangig sind; und (b) vorrangig sind gegenuber (i)
nachrangigen Verbindlichkeiten der Emittentin, bei denen es
sich nicht um Instrumente des zusatzlichen Kernkapitals oder
des Erganzungskapitals handelt, (i) Instrumenten des
Erganzungskapitals, (iii) Instrumenten des zusatzlichen
Kernkapitals und (iv) Instrumenten des harten Kernkapitals;
sowie (c) nachrangig sind gegenuber Verbindlichkeiten der
Emittentin, die nach geltenden Rechtsvorschriften vorrangig
sind, insbesondere gegenuber nicht nachrangigen, nicht
besicherten Nichtdividendenwerten, bei denen der Non-
Preferred Senior Status keine Anwendung findet. Die
Nichtdividendenwerte mit Non-Preferred Senior Status
haben damit in einem Insolvenzverfahren Uber das
Vermogen der Emittentin unter den zur Zeit der Erdffnung
des Insolvenzverfahrens begriindeten nicht nachrangigen
Vermogensanspriichen gegen die Emittentin den durch § 131
Abs 3 BaSAG bestimmten niedrigeren Rang.]

[Bei fundierten Nichtdividendenwerten einflgen:
Die  Nichtdividendenwerte  begriinden  unmittelbare,
unbedingte, besicherte und nicht nachrangige
Verbindlichkeiten der Emittentin, die untereinander und mit
allen anderen gegenwartigen und zukUnftigen gleichartigen
besicherten und nicht nachrangigen Verbindlichkeiten der
Emittentin gleichrangig sind.]
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[Bei Nachrangigen Nichtdividendenwerten (,,Subordinated

Notes*) einfiigen:
Nachrangige Nichtdividendenwerte werden im Falle der
Liguidation oder der Insolvenz der Emittentin erst nach den
Forderungen der anderen nicht nachrangigen Glaubiger
befriedigt. Nachrangige Nichtdividendenwerte der Emittentin
begriinden unmittelbare, unbedingte, nachrangige und
unbesicherte  Verbindlichkeiten der Emittentin, die
untereinander und mit allen anderen gegenwartigen und
zuklnftigen  nicht  besicherten und  nachrangigen
Verbindlichkeiten der Emittentin  gleichrangig  sind.
Nachrangige Nichtdividendenwerte gelten als Instrumente
des Erganzungskapitals gemar Artikel 63 der CRR.]

C.9

- nominaler Zinssatz

- Datum, ab dem die
Zinsen zahlbar
werden und
Zinsfalligkeitstermine

[Bei Nullkupon-Nichtdividendenwerten einfliigen:
Entfallt; die Nichtdividendenwerte haben keine Verzinsung.]

[Bei Nichtdividendenwerten mit fixer Verzinsung einflgen:
[Im Falle von Nichtdividendenwerten mit fixer
Verzinsung mit nur einem fixen Zinssatz einfugen:
Die Verzinsung der Nichtdividendenwerte beginnt am
[Datum] und endet an dem ihrer Falligkeit vorangehenden
Tag. Die Nichtdividendenwerte werden mit [Zahl]% p.a. vom
Nominale verzinst, zahlbar [im Nachhinein / [Regelung]]
[monatlich / vierteljahrlich / halbjahrlich / jahrlich / [Regelung]]
am [Datumsangabe(n)] eines jeden Jahres (,Zinstermin[e]”),
erstmals am [Datum] [(erste [lange / kurze] Zinsperiode)], es
sei denn, der betreffende Tag ist kein Bankarbeitstag. In
diesem Fall wird der Zinstermin je nach Anwendung der in
den endgultigen Bedingungen naher spezifizierten
Bankarbeitstag-Konvention flir Zinstermine [verschoben /
vorgezogen]. Der letzte Zinstermin ist der [Datum] [(letzte
[lange / kurze] Zinsperiode)]. Die Berechnung der Zinsen
erfolgt auf Basis [actual/actual — ICMA / actual/365 /
actual/365 (Fixed) / actual/360 / 30/360 (Floating Rate),
360/360 oder Bond Basis / 30E/360 oder Eurobond Basis /
30/360]. Bankarbeitstag ist [ein Tag (aul3er einem Samstag
oder Sonntag), an dem die Bankschalter der Zahlstelle
(Banken innerhalb der EU) fur den o6ffentlichen
Kundenverkehr geéffnet sind / jeder Tag, an dem alle
mal3geblichen Bereiche des Trans-European Automated
Real-Time Gross Settlement Express Transfer Systems 2
(,TARGETZ2") betriebsbereit sind].]
[Im Falle von Nichtdividendenwerten mit fixer
Verzinsung mit mehreren fixen Zinssatzen einflgen:
Die Verzinsung der Nichtdividendenwerte beginnt am
[Datum] und endet an dem ihrer Félligkeit vorangehenden
Tag. Die Zinsen sind [monatlich / vierteljahrlich / halbjahrlich
/ jahrlich / [Regelung]] [im Nachhinein / [Regelung]] am
[Datumsangabe(n)] eines jeden Jahres (,Zinstermin[e]®),
erstmals am [Datum] zahlbar [(erste [lange / Kkurze]
Zinsperiode)], es sei denn, der betreffende Tag ist kein
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Bankarbeitstag. In diesem Fall wird der Zinstermin je nach
Anwendung der in den endglltigen Bedingungen
spezifizierten Bankarbeitstag-Konvention fir Zinstermine
[verschoben / vorgezogen]. Der letzte Zinstermin ist der
[Datum] [(letzte [lange / kurze] Zinsperiode)]. Die Berechnung
der Zinsen erfolgt auf Basis [actual/actual — ICMA /
actual/365 / actual/365 (Fixed) / actual/360 / 30/360 (Floating
Rate), 360/360 oder Bond Basis / 30E/360 oder Eurobond
Basis / 30/360].
[Die Nichtdividendenwerte werden fir die Dauer der ersten
Zinsperiode von [Datum] bis [Datum] mit [Zahl]% p.a. vom
Nominale verzinst. FUr die Dauer der zweiten Zinsperiode
von [Datum] bis [Datum] werden die Nichtdividendenwerte
mit [Zahl]% p.a. vom Nominale verzinst. [FUr die Dauer der
[Zahl] Zinsperiode von [Datum] bis [Datum] werden die
Nichtdividendenwerte mit [Zahl]% p.a. vom Nominale
verzinst.]
Bankarbeitstag ist [ein Tag (aul3er einem Samstag oder
Sonntag), an dem die Bankschalter der Zahlstelle (Banken
innerhalb der EU) fur den Oo&ffentlichen Kundenverkehr
geotffnet sind / jeder Tag, an dem alle maRRgeblichen Bereiche
des Trans-European Automated Real-Time Gross Settlement
Express Transfer Systems 2 (,TARGETZ2") betriebsbereit
sind].]

[Bei Nichtdividendenwerten mit variabler Verzinsung

einfugen:
Die variable Verzinsung der Nichtdividendenwerte beginnt
am [Datum] und endet an dem ihrer Falligkeit vorangehenden
Tag.
Die Zinsen sind [monatlich / vierteljahrlich / halbjahrlich /
jahrlich / [Regelung]] [im Nachhinein / [Regelung]] am
[Datumsangabe(n)] eines jeden Jahres (,Zinstermin[e]®),
erstmals am [Datum] zahlbar [(erste [lange / Kkurze]
Zinsperiode)], es sei denn, der betreffende Tag ist kein
Bankarbeitstag. In diesem Fall wird der Zinstermin je nach
Anwendung der in den endglltigen Bedingungen
spezifizierten Bankarbeitstag-Konvention fir Zinstermine
[verschoben / vorgezogen]. Der letzte Zinstermin ist der
[Datum] [(letzte [lange / kurze] Zinsperiode)]. Die Berechnung
der Zinsen erfolgt auf Basis [actual/actual — ICMA /
actual/365 / actual/365 (Fixed) / actual/360 / 30/360 (Floating
Rate), 360/360 oder Bond Basis / 30E/360 oder Eurobond
Basis / 30/360]. [Der Mindestzinssatz betragt [[Zahl]% p.a.
/[Betrag] [EUR/Wéahrung] je Stick].] [Der Hochstzinssatz
betragt [[Zahl]% p.a. /[Betrag] [EUR/Wahrung] je Stiick].] [Der
Zinssatz fur die [Zahl] Zinsperiode (von [Datum] bis [Datum])
betragt [Zahl]% p.a. vom Nominale / [Betrag] [EUR/W&hrung]
je Stuck.] [[Als positive Barriere gilt [Zahl]% p.a., wobei bei
Erreichen oder Uberschreiten der Barriere [der gesamte
Zinssatz relevant ist / nur jener Teil des Zinssatzes relevant
ist, der die Barriere Ubersteigt.]] [Als negative Barriere gilt
[Zzahl]% p.a., wobei bei Erreichen oder Unterschreiten der
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- ist der Zinssatz nicht
festgelegt, Beschrei-
bung des Basis-
werts, auf den er
sich stitzt

- Falligkeitstermin und
Vereinbarungen fur
die Darlehenstilgung,
einschlieBlich der
Ruckzahlungsverfah-
ren

Barriere [der gesamte Zinssatz relevant ist / nur jener Teil des
Zinssatzes relevant ist, der die Barriere unterschreitet.]]] Fur
die [folgenden] Zinsperioden (von [Datum] bis [Datum])
werden die Nichtdividendenwerte mit einem in Abhangigkeit
von [ ] als Basiswert berechneten variablen Zinssatz
verzinst.

Die Verzinsung der Nichtdividendenwerte basiert auf [ ].
[Der variable Zinssatz entspricht [Zahl]% des genannten
Referenzzinssatzes.]

[Der variable Zinssatz entspricht dem genannten
Referenzzinssatz [[zuzlglich / abziglich] [Zahl] [%-Punkte
p.a. / Basispunkte] [fur die gesamte Laufzeit / fir die [Zahl]
Zinsperiode von [Datum] bis [Datum] [und fir die [Zahl]
Zinsperiode von [Datum] bis [Datum]] [Fur die [Zahl]
Zinsperiode von [Datum] bis [Datum] gilt ein [Aufschlag /
Abschlag] von [Zahl] [%-Punkte p.a. / Basispunkte].]]

[Der Mindestzinssatz betragt [[Zahl]% p.a. /[Betrag] |
EUR/Wahrung] je Stick].] [Der HoOchstzinssatz betragt
[[Zahl]% p.a. /[Betrag] [ EUR/W&hrung] je Stick].] [[Als
positive Barriere gilt [Zahl]% p.a., wobei bei Erreichen oder
Uberschreiten der Barriere [der gesamte Zinssatz relevant ist
/ nur jener Teil des Zinssatzes relevant ist, der die Barriere
Ubersteigt.]] [Als negative Barriere gilt [Zahl]% p.a., wobei bei
Erreichen oder Unterschreiten der Barriere [der gesamte
Zinssatz relevant ist / nur jener Teil des Zinssatzes relevant
ist, der die Barriere unterschreitet.]]]
[Der Zinssatz wird auf [Zahl]
kaufméannisch gerundet.]]

Nachkommastellen

Ergibt die Berechnung des Zinssatzes einen negativen
Zinssatz, so werden die Nichtdividendenwerte fiir die Dauer
des Bestehens des negativen Zinssatzes mit 0% p.a.
verzinst.]

[Entfallt; die Nichtdividendenwerte [haben einen fixen Zinssatz /
weisen keine Verzinsung auf].]
[Die Verzinsung der Nichtdividendenwerte stitzt sich auf [ ].]

Die Laufzeit der Nichtdividendenwerte beginnt am [Datum] und
endet [vorbehaltlich einer vorzeitigen [Kiindigung / Riickzahlung]]
spatestens einen Tag vor dem Tilgungstermin mit Ablauf des
[Datum]. [Sofern nicht zuvor bereits ganz oder teilweise
zuruickgezahlt, werden die Nichtdividendenwerte [zum Nominale /
zum in C.8 beschriebenen Rickzahlungsbetrag] am [Datum]
(, Tilgungstermin®) zurtickgezahit.]

[Zu Kindigungsrechten bzw. vorzeitigen Tilgung siehe auch C.8.]

[Im Falle von Nachrangigen Nichtdividendenwerten einfliigen:
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- Angabe der Rendite

- Name des Vertreters
der Schuldtitelinhaber

Im Falle der Liquidation oder der Insolvenz der Emittentin
kénnen die Nichtdividendenwerte erst nach den Forderungen

der anderen nicht nachrangigen Glaubiger befriedigt
werden.]
[Bei Nichtdividendenwerten mit variabler Verzinsung
einfigen:

Entfallt; fur die Nichtdividendenwerte kann keine Rendite
berechnet werden.]

[Bei Nichtdividendenwerten mit fixer oder mehreren fixen
Verzinsungen einfugen:
Die Rendite betragt [Zahl]% p.a..]

Grundsatzlich sind alle Rechte aus gegenstandlichen Emissionen
durch den einzelnen Nichtdividendenwerteglaubiger selbst oder
den von ihm bestellten Rechtsvertreter gegentiber der Emittentin
direkt, an deren Sitz zu den Ublichen Geschéaftsstunden, sowie in
schriftlicher Form (eingeschriebene Postsendung wird empfohlen)
bzw. im ordentlichen Rechtswege geltend zu machen. Eine
organisierte Vertretung der Nichtdividendenwerteglaubiger ist
seitens der Emittentin nicht vorgesehen. Die Glaubiger der
Nichtdividendenwerte werden jedoch in einem Gerichts- oder
Insolvenzverfahren, das in Osterreich gegen die Emittentin
eingeleitet werden sollte, durch einen Kurator, der vom Gericht
bestellt wird und diesem verantwortlich ist, gemaR dem
Kuratorengesetz 1874 und des Kuratorenergdnzungsgesetz 1877
vertreten, wenn die Rechte der Glaubiger der
Nichtdividendenwerte mangels einer gemeinsamen Vertretung
gefahrdet sind, oder wenn die Rechte einer anderen Person
dadurch verzégert wiirden.

[Bei fundierten Nichtdividendenwerten hat gema® 8 2 Abs. 3
FBSchVG der Regierungskommissar, wenn er die Rechte der
Glaubiger der fundierten Nichtdividendenwerte fir gefahrdet
erachtet, die Bestellung eines gemeinsamen Kurators zur
Vertretung der Glaubiger beim zustandigen Gericht zu erwirken.
Ein solcher Kurator ist im Falle der Insolvenz des Kreditinstitutes
durch das Insolvenzgericht von Amts wegen zu bestellen.]

C.10

Wenn das Wertpapier
eine derivative
Komponente bei der
Zinszahlung hat, eine
klare und umfassende
Erlauterung, die den
Anlegern verstandlich
macht, wie der Wert
ihrer Anlage durch den
Wert des
Basisinstruments/der
Basisinstrumente

[Bei Nichtdividendenwerten ohne  Verzinsung; bei
Nichtdividendenwerten mit fixer Verzinsung; bei
Nichtdividendenwerten mit variabler Verzinsung mit Bindung
an einen Referenzzinssatz (zB den EURIBOR, LIBOR oder den
EUR-Swap-Satz) einfigen:
Entfallt; die Nichtdividendenwerte haben keine derivative
Komponente bei der Zinszahlung.]

[Im Falle von Index Linked Notes einflgen:
Index Linked Notes sind Nichtdividendenwerte, deren
variable [monatliche / vierteljahrliche / halbjahrliche / jahrliche
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beeinflusst wird,
insbesondere in Féllen,
in denen die Risiken am
offensichtlichsten sind.

/ [Regelung]] Verzinsung von der Performance [des [IndeX] /
des [Index] und [Index] [und [Index]] abhangt.

[Zinsformel 1

[Bei absoluten Indexwerten:

[Variante 1:

Die Verzinsung errechnet sich aus dem Indexschlusskurs zu
jedem Beobachtungszeitpunkt, geteilt durch den Divisor
[Zahl][, multipliziert mit dem Hebelfaktor [Zahl][, und
zuzuglich eines Zinsbonus in H6he von [Zahl]%].]

[Variante 2:

Wenn der Wert des Index zum Beobachtungszeitpunkt den
Wert des Index am Beginn der Laufzeit [erreicht oder
Ubersteigt / Ubersteigt], wird der vorab definierte
Ausschiittungszinssatz von [Zahl]% und zuséatzlich jene
entgangenen Zinszahlungen der Vergangenheit bis zu dem
Beobachtungszeitpunkt  nachgezahlt, an dem eine
Zinszahlung erfolgte. Andernfalls erfolgt keine Zinszahlung
fur diesen Beobachtungszeitpunkt.]]

[Bei relativen Indexwerten:

Die Performance errechnet sich zu jedem [monatlichen /
vierteljahrlichen / halbjahrlichen / jahrlichen / [Regelung]]
Beobachtungszeitpunkt als relative Kursanderung des Index
zum unmittelbar vorhergehenden Wert des genannten Index
[, multipliziert mit dem Hebelfaktor [Zahl][, und zuzlglich
eines Zinsbonus in Héhe von [Zahl]%].]]

[Zinsformel 2

[Die Performance errechnet sich zu jedem [monatlichen /
vierteljahrlichen / halbjahrlichen / jahrlichen / [Regelung]]
Beobachtungszeitpunkt als Summe - mit dem zum [Index]
definierten Gewicht von [Zahl]% [und mit dem zum [Index]
definierten Gewicht von [Zahl]%] - der relativen
Kursanderungen des jeweiligen Index zum unmittelbar
vorhergehenden Wert des jeweiligen Index[, multipliziert mit
dem Hebelfaktor [Zahl][, und zuziiglich eines Zinsbonus in
Hohe von [Zahl]%].]

[Der Mindestzinssatz betragt [[Zahl]% p.a. /[Betrag]
[EUR/Wahrung] je Stick].] [Der HOoOchstzinssatz betragt
[[Zahl]% p.a. /[Betrag] [EUR/Wahrung] je Stuck].] [[Als
positive Barriere gilt [Zahl]% p.a., wobei bei Erreichen oder
Uberschreiten der Barriere [der gesamte Zinssatz relevant ist
/ nur jener Teil des Zinssatzes relevant ist, der die Barriere
Ubersteigt.]] [Als negative Barriere gilt [Zahl]% p.a., wobei bei
Erreichen oder Unterschreiten der Barriere [der gesamte
Zinssatz relevant ist / nur jener Teil des Zinssatzes relevant
ist, der die Barriere unterschreitet.]]]

[Im Falle von Inflation Linked Notes einfigen:
Inflation Linked Notes sind Nichtdividendenwerte, deren
variable [monatliche / vierteljahrliche / halbjéhrliche / jahrliche
/ [Regelung]] Verzinsung von der Entwicklung des
Inflationsindex [Name] abhangt], wobei die
Nichtdividendenwerte [im ersten Jahr / in den ersten [Anzahl]
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Jahren] eine fixe Verzinsung von [Zahl]% p.a. aufweisen)].
Die Zinszahlungen errechnen sich zu jedem [monatlichen /
vierteljahrlichen / halbjéahrlichen / jahrlichen / [Regelung]]
Beobachtungszeitpunkt als relative Anderung des genannten
Inflationsindex zum unmittelbar vorhergehenden Wert des
Inflationsindex[, multipliziert mit dem Hebelfaktor [Zahl][, und
zuziglich eines Zinsbonus in Héhe von [Zahl]%].

[Der Mindestzinssatz betragt [[Zahl]% p.a. /[Betrag]
[EUR/Wahrung] je Stick].] [Der Hochstzinssatz betragt
[[Zahl]% p.a. /[Betrag] [EUR/Wahrung] je Stuck].] [[Als
positive Barriere gilt [Zahl]% p.a., wobei bei Erreichen oder
Uberschreiten der Barriere [der gesamte Zinssatz relevant ist
/ nur jener Teil des Zinssatzes relevant ist, der die Barriere
Ubersteigt.]] [Als negative Barriere gilt [Zahl]% p.a., wobei bei
Erreichen oder Unterschreiten der Barriere [der gesamte
Zinssatz relevant ist / nur jener Teil des Zinssatzes relevant
ist, der die Barriere unterschreitet.]]]

[Im Falle von CMS-Linked Notes einfligen:

Die CMS-Linked Notes sind Nichtdividendenwerte, deren
[monatliche / vierteljahrliche / halbjahrliche / jahrliche /
[Regelung]] variable Verzinsung sich aus der Differenz
zwischen zwei Constant Maturity Swapséatzen mit
unterschiedlicher Laufzeit [und einem Hebelfaktor dieser
Differenz] [und einem Zinsbonus von [Zahl]%] errechnet],
wobei die Nichtdividendenwerte [im ersten Jahr / in den
ersten [Anzahl] Jahren eine fixe Verzinsung von [Zahl]% p.a.
aufweisen]. Die relevanten Constant Maturity Swapséatze sind
[Swapsatzl] und [Swapsatz2]. [Sofern die Summe der
jahrlichen Verzinsungen den Zielkupon von [Zahl]% erreicht
bzw. Uberschreitet, wird die Anleihe getilgt und [Variante 1:
die Differenz der Summe der bisherigen Verzinsungen und
des Zielkupons / Variante 2: die letzte Verzinsung]
ausbezahlt.] [Sofern die Summe der jahrlichen Verzinsungen
am Ende der Laufzeit den Zielkupon von [Zahl]% nicht
erreicht, wird [Variante 1: fur die letzte Verzinsung die
Differenz der Summe der bisherigen Verzinsungen und des
Zielkupons ausbezahlt / Variante 2. die letzte Verzinsung
ausbezahilt.]

[Der Mindestzinssatz betragt [[Zahl]% p.a. /[Betrag]
[EUR/Wahrung] je Stlck].] [Der Héchstzinssatz betragt
[[Zahl]% p.a. /[Betrag] [EUR/Wahrung] je Stuck].] [[Als
positive Barriere gilt [Zahl]% p.a., wobei bei Erreichen oder
Uberschreiten der Barriere [der gesamte Zinssatz relevant ist
/ nur jener Teil des Zinssatzes relevant ist, der die Barriere
Ubersteigt.]] [Als negative Barriere gilt [Zahl]% p.a., wobei bei
Erreichen oder Unterschreiten der Barriere [der gesamte
Zinssatz relevant ist / nur jener Teil des Zinssatzes relevant
ist, der die Barriere unterschreitet.]]]

cl1

Es ist anzugeben, ob
fur die angebotenen

[Ein

Antrag auf [Zulassung / Einbeziehung] der

Nichtdividendenwerte [zum [Amtlichen Handel / Multilateralen
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Wertpapiere ein Antrag
auf Zulassung zum
Handel gestellt wurde
oder werden soll, um
sie an einem geregelten
Markt oder anderen
gleichwertigen Markten
Zu platzieren, wobei die
betreffenden Markte zu
nennen sind.

Handelssystem] der Wiener Bérse / zu folgendem [geregelten
Markt / Multilateralen Handelssystem] in Deutschland [
gestellt.]

1] wird

Antrag auf Zulassung bzw. Einbeziehung der

Nichtdividendenwerte zum Handel wird nicht gestellit.]

Abschn

itt D — Risiken

D.2

Zentrale Angaben zu
den zentralen Risiken,
die dem Emittenten
eigen sind.

Risiko aufgrund von Zahlungsausfallen und einer
Verschlechterung der Bonitat der Emittentin (Emittentenrisiko)
Risiko der Emittentin, durch mdgliche Verschlechterungen
des Geschéftsverlaufs des BTV-Konzerns Nachteile zu
erleiden

Risiko potenzieller Interessenkonflikte der Emittentin

Risiko, dass Ausfalle, Unterbrechungen oder
Sicherheitsméangel den laufenden Betrieb verschiedener
Geschaftsfelder der Emittentin vorubergehend

beeintrachtigen (IT-Risiko)

Risiko der Emittentin aufgrund eines intensiven Wettbewerbs
bzw. einer verscharfenden Wettbewerbssituation Nachteile zu
erleiden (Wettbewerbsrisiko)

Risiko, dass aufgrund unginstiger Marktverhaltnisse oder
wirtschaftlicher Bedingungen die Erlése der Emittentin aus
Handelsgeschaften sinken (Risiko aus Handelsgeschéften)
Risiko der Emittentin, dass Vertragspartner ihre
Verpflichtungen aus Handelsgeschaften nicht
vereinbarungsgemal erfillen (Kontrahentenrisiko)

Risiko des Ausfalls von vereinbarten Zahlungen, die von
einem Schuldner an die Emittentin zu erbringen sind
(Kreditrisiko)

Risiko, dass aufgrund von Anderungen der Marktpreise
Verluste entstehen (Marktrisiko)

Risiko von Verlusten infolge der Unangemessenheit oder des
Versagens von internen Verfahren, Systemen und Prozessen,
Mitarbeitern oder infolge des Eintretens von externen
Ereignissen (Operationelles Risiko)

Risiko, dass die Emittentin aufgrund der unterschiedlichen
Fristigkeiten von Forderungen und Verbindlichkeiten ihre
gegenwartigen oder zukinftigen Zahlungsverpflichtungen
nicht vollstandig oder fristgerecht erfillen  kann
(Liquiditatsrisiko)

Risiko aufgrund von Wertverlusten aus den Beteiligungen der
Emittentin (Beteiligungsrisiko)

Risiko der mangelnden Verflugbarkeit
Refinanzierungsmaglichkeiten

Risiko, dass die Kernkapitalquote bzw. Eigenmittelquote fiir
ein unabsehbares Ereignis nicht ausreichend ist

Risiko des Verlusts einer oder mehrerer Fihrungskréafte bzw.

kostenginstiger
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des nicht zeitgerechten Erkennens von wesentlichen
Entwicklungen und Trends am Bankensektor (Personenrisiko)
Risiken im Zusammenhang mit der Geschaftstatigkeit der
Emittentin  auRerhalb  Osterreichs, insbesondere in
Deutschland und der Schweiz — landerspezifische Risiken
Risiko im Zusammenhang mit Wechselkursschwankungen
aufgrund der Geschéftstatigkeit der Emittentin auf3erhalb
Osterreichs

Risiko, dass infolge einer Geldentwertung ein
Vermogensschaden bei der Emittentin eintritt (Inflationsrisiko)
Risiko von Verlusten der Emittentin auf Grund von
Akquisitionen

Risiko der Beeintrachtigung der Emittentin aufgrund von
Anderungen des Zinsniveaus am Geld- bzw. am Kapitalmarkt
Risiko der Emittentin, dass bei wiederholten und/oder
schweren Verletzungen der rechtlichen Rahmenbedingungen
die Konzession der Emittentin beschrénkt oder entzogen wird
Risiko eines erhdhten administrativen Aufwands und héherer
Verwaltungs- und Refinanzierungskosten aufgrund von Basel
[Il und des Single Resolution Mechanism

Risiko im Hinblick auf die Vorschreibung eines
Mindestbetrags an Eigenmitteln und
bertcksichtigungsfahigen Verbindlichkeiten

Risiko, dass sich das wirtschaftliche und politische Umfeld
andert oder eine Rezession eintritt, sowie dass aufgrund von
Entwicklungen der Weltwirtschaft und Finanzkrise die
Nachfrage nach Dienstleistungen und Finanzprodukten der
Emittentin sinkt

Risiko, dass aufgrund von Entwicklungen der Weltwirtschaft
und Finanzkrise die Emittentin durch eine verstarkte
Regulierung bzw. einen Ausbau des staatlichen Einflusses
Nachteile erleidet

Risiken aufgrund mdglicher Anderungen der rechtlichen
Rahmenbedingungen in den Landern, in denen die Emittentin
tatig ist

Risiko eines erhohten Kostenaufwands aufgrund einer
Anderung bzw. gednderten Auslegung rechtlicher
Regelungen

Rechtsstreitigkeiten, Gerichts- und Verwaltungsverfahren
oder Klagen konnen negative Auswirkungen auf die
Vermobgens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin oder des
BTV-Konzerns haben

D.3

Zentrale Angaben zu
den Zentralen Risiken,
die den Wertpapieren
eigen sind.

Risiken, dass sich Veranderungen des Marktzinsniveaus
negativ auf den Wert (Kurs) der Nichtdividendenwerte
auswirken (Zinsanderungsrisiko und Kursrisiko)

Risiko aufgrund von Zahlungsausféllen und der Bonitat der
Emittentin  (Kreditrisiko, Emittentenrisiko, Credit-Spread
Risiko)

[Risiko, dass Zinszahlungen aufgrund einer verschlechterten
Marktsituation nur zu einer niedrigeren  Rendite
wiederveranlagt werden kbnnen (Wiederanlagerisiko)]
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[Risiko von Verlusten aufgrund einer vorzeitigen Kindigung
durch die Emittentin]

[Risiko des Ausfalls des Zahlungsstroms bei strukturierten
Nichtdividendenwerten (Zahlungsstromrisiko)]

Risiko aufgrund von Schwankungen der
Wirtschaftsentwicklung (Wahrungsrisiko, Wechselkursrisiko,
Inflationsrisiko)

[Risiko von Verlusten aufgrund der Nachrangigkeit von
Nichtdividendenwerten]

Risiko von Verlusten bei Kauf auf Kredit (Fremdfinanzierung)
Risiko aufgrund von Anderungen der Steuerrechtslage oder
steuerrechtlichen Vollzugspraxis (steuerliches Risiko)

[Risiko verminderter Ertragschancen durch Provisionen und
andere Transaktionskosten]

Risiko, dass Anleiheglaubiger einer  gesetzlichen
Verlustbeteiligung ausgesetzt sind

[Risiken aufgrund von eventuellen Mal3nahmen nach dem
Bankenabwicklungsregime]

[Risiken im Falle einer Abwicklung nach BaSAG beziglich der
nicht nachrangigen, nicht besicherten Nichtdividendenwerte,
bei denen der Non-Preferred Senior Status keine Anwendung
findet (,Preferred Senior Notes*]

[Risiken im Falle einer Abwicklung nach BaSAG beziglich der
nicht nachrangigen, nicht besicherten Nichtdividendenwerte,
bei denen der Non-Preferred Senior Status Anwendung findet
(,Non-Preferred Senior Notes“]

[Risiken bezuglich der nicht nachrangigen, nicht besicherten
Nichtdividendenwerte, bei denen der Non-Preferred Senior
Status keine Anwendung findet (,Preferred Senior Notes")]
[Risiken beztiglich der nicht nachrangigen, nicht besicherten
Nichtdividendenwerte, bei denen der Non-Preferred Senior
Status Anwendung findet (,Non-Preferred Senior Notes®)]
[Nicht nachrangige, nicht besicherte Nichtdividendenwerte,
bei denen der Non-Preferred Senior Status Anwendung findet
(,Non-Preferred Senior Notes®), stellen eine neue Art von
Finanzinstrumenten dar, hinsichtlich derer es nur wenig
Handelshistorie gibt]

[Bei nachrangigen Nichtdividendenwerten besteht das Risiko,
dass ein Ruckkauf durch die Emittentin gesetzlich nicht
zulassig ist]

Anleiheglaubiger sind dem Risiko ausgesetzt, dass ihre
Veranlagungsentscheidung falsch war oder der Erwerb der
Nichtdividendenwerte mit Fremdmitteln erfolgte, die nicht
zurickgefuhrt werden kénnen. Bei Wiederveranlagungen tragt
der Anleiheglaubiger samtliche Risiken hinsichtlich der
Veranlagung von Zinsen und anderer Ertrage
Anleiheglaubiger sind dem Risiko ausgesetzt, dass die
Emittentin weiteres Fremdkapital aufnimmt

Risiko aufgrund von Fehlern bei der Abwicklung von An- und
Verkaufen tber Clearing Systeme (Abwicklungsrisiko)

Risiko eines Quellensteuerabzugs im Zusammenhang mit US-
amerikanischen Steuerbestimmungen nach FATCA
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- [Zusatzliche Risiken von Nichtdividendenwerten mit variabler
Verzinsung]

- [Risiko der Regulierung und Reform von Referenzwerten,
einschlieBlich des LIBOR, EURIBOR und weiterer Arten von
Referenzwerten]

- [Risiko, dass aufgrund der Entwicklung von Basiswerten die
Zahlungen von Zinsen ausfallen oder die Tilgung lediglich zum
Nominale erfolgt]

- [Risiko der negativen Entwicklung von Indizes bei Index
Linked Notes]

- [Risiko der negativen Entwicklung von Zinssatzen bei
Nichtdividendenwerten mit Zinsstrukturen]

- [Wahrungsrisiko bei Nichtdividendenwerten mit variabler
Verzinsung]

- Risiko, dass Anleger die erworbenen Nichtdividendenwerte
aufgrund eines inaktiven Handelsmarkts nicht oder zu keinem
fairen Preis verkaufen kdnnen

- Risiko einer mdglichen Handelsaussetzung durch die FMA
und die Wiener Borse AG aufgrund wichtiger Umsténde

- Im Insolvenzfall besitzen Glaubiger der Nichtdividendenwerte
keine bevorrechtete Stellung gegeniiber sonstigen Glaubigern

- Die Nichtdividendenwerte sind nicht von der gesetzlichen
Einlagensicherung gedeckt

- Anleiheglaubiger kdénnen Anspriche mdglicherweise nicht
selbsténdig geltend machen

- Anleger dirfen sich nicht auf Meinungen und Prognosen
verlassen

- Der Erwerb der Nichtdividendenwerte kann gegen Gesetze
verstol3en

Abschnitt E — Angebot

Angebotskonditionen.

E.2b | Grinde fiir das Angebot | [Im Falle von Nachrangigen Nichtdividendenwerten einfligen:
und Zweckbestimmung | Die Erlose der Emissionen der Nachrangigen
der Erlose, geschatzte | Nichtdividendenwerte dienen zur Starkung der
Nettoerltse. Eigenmittelausstattung der Emittentin.]

[Im Falle aller anderen Arten von Nichtdividendenwerten
einfugen:
Die Erlose der Nichtdividendenwerte dienen zur Starkung des
Liquiditatsbedarfs der Emittentin.]

E.3 Beschreibung der Die Nichtdividendenwerte werden Investoren in [Osterreich /

Deutschland / Osterreich und Deutschland] angeboten. Die
Nichtdividendenwerte werden priméar Retailkunden der Bank fur
Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft angeboten, wobei
Angebote nicht auf bestimmte Gruppen von Investoren
beschrankt sind.

Einladungen zur Angebotslegung erfolgen durch die Bank fur Tirol
und Vorarlberg Aktiengesellschaft [und bestimmte
Finanzintermediare]. Interessierte Investoren kénnen Angebote
zum Erwerb der Nichtdividendenwerte legen. Die Emittentin
behélt sich vor, seitens potenzieller Zeichner/Kaufer gestellte
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Angebote auf Zeichnung/Kauf in Bezug auf bestimmte
Emissionen jederzeit und ohne Begriindung abzulehnen oder nur
teilweise auszufiihren.

Die Emittentin ist berechtigt, die Angebots-/Zeichnungsfrist ohne
Angabe von Griunden vorzeitig zu beenden oder zu verlangern.

E.4

Beschreibung aller fur
die Emission/das
Angebot wesentlichen
Interessenskonflikte.

Angebote unter diesem Prospekt erfolgen im Interesse der Bank
fur Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft als Emittentin.

[Die Nichtdividendenwerte werden auch von bestimmten
Finanzintermediaren platziert werden (siehe Punkt A.2 dieser
Zusammenfassung), die allenfalls eine bestimmte Vertriebs- bzw.
Platzierungsprovision erhalten. [Abgesehen davon sind der
Emittentin keine fur die Emission/das Angebot wesentlichen
Interessenskonflikte bekannt. / [Beschreibung wesentlicher
Interessenskonflikte]]

E.7

Schéatzung der
Ausgaben, die dem
Anleger vom
Emittenten oder
Anbieter in Rechnung
gestellt werden

[Entfallt; es werden den Anlegern von der Emittentin keine
Ausgaben oder Spesen in Rechnung gestellt.]

[Zuziglich zum [Erstlausgabepreis werden Anlegern folgende
Spesen und Kosten verrechnet: [ ]]
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2. RISIKOFAKTOREN
2.1. Allgemein

Der Erwerb von und die Investition in unter diesem Angebotsprogramm begebene
Nichtdividendenwerte der Bank fir Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft ist fiir den Erwerber
mit Risiken in Bezug auf die Emittentin, in Bezug auf rechtliche Rahmenbedingungen und in
Bezug auf die Nichtdividendenwerte verbunden. Der Eintritt dieser Risiken kann, einzeln oder
zusammen mit anderen Umstanden, die Geschéftstatigkeit der Emittentin wesentlich
beeintrachtigen und erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Vermoégens-, Finanz- und
Ertragslage der Emittentin haben. Die nachfolgend aufgefihrten Risiken kdnnen sich als nicht
abschlieRend herausstellen und daher nicht die einzigen Risiken sein, denen die Emittentin
ausgesetzt ist. Die gewahlte Reihenfolge bedeutet weder eine Aussage Uber die
Eintrittswahrscheinlichkeit noch Uber die Schwere oder die Bedeutung der einzelnen Risiken.
Weitere Risiken und Unsicherheiten, die der Emittentin etwa gegenwartig nicht bekannt sind oder
die von ihr gegenwartig als unwesentlich eingeschétzt werden, kénnen ihre Geschaftstatigkeit
ebenfalls beeintrdchtigen und wesentliche nachteilige Auswirkungen auf die Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage der Emittentin haben. Der Eintritt der in den Risikofaktoren
beschriebenen Ereignisse oder deren Kombination kann die Fahigkeit der Emittentin
beeintrachtigen, ihre Verpflichtungen gegentiber den Investoren zu erfiillen. Als Ergebnis kénnen
die Investoren einen Teil oder ihr gesamtes Investment (d. h., dass es zu einem Totalverlust des
vom Anleger eingesetzten Kapitals kommen kann) verlieren.

Dieser Prospektinhalt ist keinesfalls als Beratung in rechtlicher, wirtschaftlicher oder steuerlicher
Hinsicht zu verstehen und gentigt auch keinesfalls einer allfallig verpflichtenden Aufklarung des
Anlegers im Sinne des WAG 2018 durch einen Wertpapierdienstleister. Jedem potenziellen
Investor wird daher empfohlen, zusatzlich fur wirtschaftliche, steuerliche und rechtliche Beratung
vor Zeichnung von Nichtdividendenwerten der Emittentin einen dafir zugelassenen
Finanzberater, Steuerberater oder Rechtsanwalt zu konsultieren.

Anleger sollten daher drei Hauptkategorien von Risiken abwéagen, namlich
o Risikofaktoren in Bezug auf die Geschéftstatigkeit der Emittentin;
o Risikofaktoren in Bezug auf rechtliche Rahmenbedingungen und
o Risikofaktoren in Bezug auf die Nichtdividendenwerte.

Im Folgenden werden die aus Sicht der Emittentin wesentlichen Risikofaktoren dargestellt. Die
nachfolgenden Risikofaktoren erheben keinen Anspruch auf Vollstandigkeit. In den Bedingungen
oder an anderer Stelle in diesem Prospekt definierte Begriffe haben in diesem Abschnitt die
gleiche Bedeutung.

2.2. Risikofaktoren in Bezug auf die Geschéftstatigkeit der Emittentin

Risiko aufgrund von Zahlungsausféllen und einer Verschlechterung der Bonitat der
Emittentin (Emittentenrisiko)

Unter dem Emittentenrisiko versteht man die Gefahr der Zahlungsunfahigkeit der Bank fur Tirol
und Vorarlberg Aktiengesellschaft, d. h. eine mogliche Unfahigkeit zur termingerechten oder
endgultigen Erfullung ihrer Verpflichtungen wie Zinszahlungen, Tilgungen etc..

Insbesondere der Eintritt nachfolgend - in den Punkten 2.2. Risikofaktoren in Bezug auf die
Geschéftstatigkeit der Emittentin und 2.3. Risikofaktoren in Bezug auf rechtliche
Rahmenbedingungen - angefiihrten Risikofaktoren kann zu einer Verwirklichung des
Emittentenrisikos fuhren.

Risiko der Emittentin, durch mdgliche Verschlechterungen des Geschéftsverlaufs des
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BTV-Konzerns Nachteile zu erleiden

Der Geschaftsverlauf der Emittentin wird wesentlich vom Geschaftserfolg des BTV-Konzerns
beeinflusst. Jede Verschlechterung des Geschéftsverlaufs des BTV-Konzerns birgt das Risiko,
einen nachteiligen Einfluss auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin zu
bewirken.

Risiko potenzieller Interessenkonflikte der Emittentin

Interessenkonflikte kénnen etwa bei der Erbringung von Dienstleistungen wie dem An- und
Verkauf bzw. der Vermittlung von Finanzinstrumenten, der Anlageberatung, dem Emissions- und
Platzierungsgeschaft, eigenen Geschaften der Emittentin in Finanzinstrumenten, dem
Depotgeschéft, der Finanzierung von Finanzinstrumenten, der Beratung von Unternehmen,
beispielsweise  Uber ihre Kapitalstruktur und bei  Unternehmenskaufen  oder
Unternehmenszusammenschlissen, Devisengeschéften in Zusammenhang mit Geschéften in
Finanzinstrumenten sowie der Weitergabe von Finanzanalysen Dritter an Kunden auftreten.

Zudem kann die Emittentin gegebenenfalls an Geschaften betreffend die Basiswerte sowohl auf
eigene Rechnung als auch auf Rechnung von verwaltetem oder Kundenvermdgen beteiligt sein
oder in Bezug auf Basiswerte eine andere Funktion austiben. Das kann den Marktwert, die
Liquiditat oder den Wert der Nichtdividendenwerte beeinflussen und sich nachteilig auf die
Interessen der Inhaber der Nichtdividendenwerte auswirken. Weiters konnen sich aus der
Funktion der Emittentin als Berechnungsstelle Interessenkonflikte ergeben, insbesondere
hinsichtlich bestimmter im Ermessen der Berechnungsstelle liegender Bestimmungen und
Entscheidungen, die diese nach MalRgabe der endgultigen Bedingungen der emittierten
Nichtdividendenwerte allenfalls zu treffen hat und die Einfluss auf die Auszahlungs- bzw.
Ruckzahlungsbetrage der Nichtdividendenwerte haben. Die Emittentin kann dartber hinaus
weitere derivative Wertpapiere auf Basiswerte ausgeben. Aus diesen Geschaften bzw. Rollen
der Emittentin kénnen sich Interessenkonflikte ergeben, die sich negativ auf den Preis der
Nichtdividendenwerte auswirken kdnnen.

Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der Emittentin Giben Organfunktionen und
sonstige leitende Funktionen in anderen Gesellschaften innerhalb und aul3erhalb des BTV-
Konzerns aus. Aus dieser Tatigkeit fir andere Gesellschaften konnen sich potenzielle
Interessenkonflikte mit ihrer Organfunktion bei der Emittentin ergeben. Derartige
Interessenkonflikte bei den Organmitgliedern kénnen insbesondere dann auftreten, wenn die
Emittentin  mit genannten Gesellschaften in aktiver Geschaftsbeziehung steht.
Interessenkonflikte kénnen etwa bei der Erbringung von Dienstleistungen wie dem An- und
Verkauf bzw. der Vermittlung von Finanzinstrumenten, der Anlageberatung, dem Emissions- und
Platzierungsgeschaft, eigenen Geschéaften der Bank in Finanzinstrumenten, dem Depotgeschétft,
der Finanzierung von Finanzinstrumenten, der Beratung von Unternehmen, beispielsweise Uber
ihre Kapitalstruktur und bei Unternehmenskdufen oder Unternehmenszusammenschliissen,
Devisengeschéften in Zusammenhang mit Geschéaften in Finanzinstrumenten sowie der
Weitergabe von Finanzanalysen Dritter an Kunden auftreten. Interessenskonflikte der
Organmitglieder kdnnen einen nachteiligen Einfluss auf die Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage der Emittentin haben.

Risiko, dass Ausfalle, Unterbrechungen oder Sicherheitsmangel den laufenden Betrieb
verschiedener Geschéftsfelder der Emittentin voribergehend beeintrachtigen (IT-Risiko)

Die Geschaftstatigkeit der Emittentin h&ngt in hohem Malle von funktionierenden
Kommunikations- und Datenverarbeitungssystemen ab. Ausféalle, Unterbrechungen und
Sicherheitsmangel kénnen zu Ausfallen oder Unterbrechungen der Systeme flr
Kundenbeziehungen, Buchhaltung, Verwahrung, Betreuung und/oder Kundenverwaltung fihren.
Ausfalle und Unterbrechungen der Datenverarbeitungssysteme kdnnen den laufenden Betrieb

40



verschiedener Geschaftsfelder der Emittentin voribergehend beeintrachtigen und somit
nachteilige Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin haben.

Risiko der Emittentin aufgrund eines intensiven Wettbewerbs bzw. einer verscharfenden
Wettbewerbssituation Nachteile zu erleiden (Wettbewerbsrisiko)

Die Emittentin ist einem intensiven Wettbewerb in den Regionen, in denen sie tatig ist,
ausgesetzt. Intensiver Wettbewerb mit anderen Banken und Finanzdienstleistern bzw. eine sich
verscharfende Wettbewerbssituation auf dem Heimmarkt Osterreich, kénnen die Gewinnmargen
weiter unter Druck setzen und die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin erheblich
nachteilig beeinflussen.

Risiko, dass aufgrund unginstiger Marktverhaltnisse oder wirtschaftlicher Bedingungen
die Erlose der Emittentin aus Handelsgeschaften sinken (Risiko aus Handelsgeschaften)

Die Erlose der Emittentin aus Handelsgeschéften (Geldhandel, Devisenhandel und
Wertpapierhandel) koénnen auf Grund ungunstiger Marktverhdltnisse oder ungiinstiger
wirtschaftlicher Bedingungen sinken. Dies kann eine wesentliche Verschlechterung der
Geschifts- und Finanzergebnisse der Emittentin zur Folge haben.

Risiko der Emittentin, dass Vertragspartner ihre Verpflichtungen aus Handelsgeschéaften
nicht vereinbarungsgeman erfillen (Kontrahentenrisiko)

Die Emittentin ist bei Handelsgeschaften dem Risiko ausgesetzt, dass Vertragspartner
(,Kontrahenten®, insbesondere andere Banken und Finanzinstitute) ihre Verpflichtungen aus den
Handelsgeschéften nicht vereinbarungsgeman erfillen. Dies kann negative Auswirkungen auf
die Geschafts- und Finanzergebnisse der Emittentin haben.

Risiko des Ausfalls von vereinbarten Zahlungen, die von einem Schuldner an die
Emittentin zu erbringen sind (Kreditrisiko)

Kreditrisiko ist das Risiko des teilweisen oder vollstdndigen Ausfalls von vereinbarten Zahlungen,
insbesondere Zins- und/oder Tilgungszahlungen, die von einem Schuldner der Emittentin an
diese zu erbringen sind. Das Kredit- oder Ausfallsrisiko ist umso hoher, je schlechter die Bonitat
des Vertragspartners der Emittentin ist, und bildet samtliche negative Folgen aus
Leistungsstorungen oder der Nichterfiillung abgeschlossener Kontrakte im Kreditgeschaft
aufgrund der Bonitatsverschlechterung eines Partners ab. Das Kreditrisiko gehért zu den
bedeutendsten Risiken der Emittentin, da es sowohl in den klassischen Bankprodukten, wie zB
dem Kredit-, Diskont- und Garantiegeschaft, als auch bei bestimmten Handelsprodukten, wie zB
Derivatkontrakten wie Termingeschéaften, Swaps und Optionen oder Pensionsgeschaften und
Wertpapierleihen, besteht. Es ist mdglich, dass vom Schuldner bestellte Sicherheiten zB
aufgrund eines Verfalles der Marktpreise nicht ausreichen, um ausgefallene Zahlungen
auszugleichen. Das Kreditrisiko umfasst auch das L&anderrisiko, das darin besteht, dass ein
ausléandischer Schuldner der Emittentin trotz eigener Zahlungsfahigkeit, etwa aufgrund eines
Mangels an Devisenreserven der zustandigen Zentralbank oder aufgrund politischer Intervention
der jeweiligen Regierung, seine Zins- und/oder Tilgungsleistungen nicht oder nicht termingerecht
erbringen kann. Das Ausmalf3 uneinbringlicher Forderungen von Schuldnern der Emittentin sowie
erforderliche Wertberichtigungen koénnen die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der
Emittentin negativ beeinflussen.

Risiko, dass aufgrund von Anderungen der Marktpreise Verluste entstehen (Marktrisiko)

Unter Marktrisiko versteht man das Risiko, dass aufgrund von Anderungen der Marktpreise,
insbesondere wegen der Anderung von Zinssatzen, Aktienkursen, Rohstoffpreisen und
Wahrungskursen sowie Preisschwankungen von Giutern und Derivaten, Verluste entstehen
kénnen. Marktrisiken ergeben sich primar durch eine ungunstige und unerwartete Entwicklung
des konjunkturellen Umfelds, der Wetthewerbslage, der Zinssatze, der Aktien- und
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Wechselkurse, sowie der Gold- und Rohstoffpreise.

Die Nachfrage nach den von der Emittentin angebotenen Produkten und Dienstleistungen und
damit ihre Ertragslage hangen im weiteren Sinn wesentlich von diesen Faktoren ab. Im engeren
Sinn umfasst das Marktrisiko mdgliche negative Veranderungen von Positionen des Handels-
bzw. Bankbuches der Emittentin. Das Eintreten dieses Marktrisikos kann negative Auswirkungen
auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin haben.

Risiko von Verlusten infolge der Unangemessenheit oder des Versagens von internen
Verfahren, Systemen und Prozessen, Mitarbeitern oder infolge des Eintretens von
externen Ereignissen (Operationelles Risiko)

Unter operationellem Risiko verstehnt man das Risiko von Verlusten infolge der
Unangemessenheit oder des Versagens von internen Verfahren, Systemen und Prozessen,
Mitarbeitern oder infolge des Eintretens von externen Ereignissen, etwa Ausfalle der IT-Systeme,
Sachschaden, Fehlverarbeitungen oder Betrugsfélle. Die Verwirklichung derartiger Risiken kann
bei der Emittentin zum Auftreten von Kostensteigerungen oder zu Ertragseinbuf3en fuhren und
sich nachteilig auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken.

Risiko, dass die Emittentin aufgrund der unterschiedlichen Fristigkeiten von Forderungen
und Verbindlichkeiten ihre gegenwartigen oder zukiinftigen Zahlungsverpflichtungen
nicht vollstandig oder fristgerecht erfllllen kann (Liquiditatsrisiko)

Aufgrund der unterschiedlichen Fristigkeiten von Forderungen und Verbindlichkeiten der
Emittentin  besteht das Risiko, dass sie ihre gegenwaértigen und zukinftigen
Zahlungsverpflichtungen nicht vollstandig oder nicht fristgerecht erfiilllen kann. Uberdies besteht
fur die Emittentin das Risiko, dass sie Handelspositionen aufgrund von unzureichender
Marktliquiditat nicht kurzfristig verauf3ern, absichern oder nur zu einem geringeren Preis
verkaufen kann. Die Verwirklichung dieses Liquiditatsrisikos kann negative Auswirkungen auf die
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin haben.

Risiko aufgrund von Wertverlusten aus den Beteiligungen der Emittentin (Beteiligungs-
risiko)

Unter dem Beteiligungsrisiko werden die potenziellen Wertverluste aufgrund von Dividenden-
ausfall, Teilwertabschreibungen und Veraul3erungsverlusten aus den Beteiligungen der Emit-

tentin summiert, deren Eintreten sich nachteilig auf die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der
Emittentin auswirken kann.

Risiko der mangelnden Verfligbarkeit kostenginstiger Refinanzierungsmaéglichkeiten

Die kinftige Geschéaftsentwicklung der Emittentin sowie deren Profitabilitat hdngen vom Zugang
zu kostengunstigen Refinanzierungsmaoglichkeiten auf den nationalen wie auch internationalen
Geld- und Kapitalmarkten ab. Der Zugang zu wund die Verflugbarkeit dieser
Refinanzierungsmaoglichkeiten stellen sich gegenuber der Vergangenheit oder den Planungen
der Emittentin aufgrund unerwarteter Ereignisse, wie beispielsweise im Zusammenhang mit der
gegenwartigen Finanzkrise oder aufgrund einer Anderung der Zinssitze, verandert dar.
Derartige Umstande, die zu nachteiligen Refinanzierungsmdoglichkeiten fiihren, kénnen sich
negativ auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken.

Risiko, dass die Kernkapitalquote bzw. Eigenmittelquote fir ein unabsehbares Ereignis
nicht ausreichend ist

Die Emittentin verflgt konsolidiert im Konzern tber eine harte Kernkapitalquote von 13,1 %, Gber
eine gesamte Kernkapitalquote von 13,3 % und uber eine Eigenmittelquote von 15,8 % per
31.12.2018 (Eigenmittel nach CRR). Es ist aus heutiger Sicht unsicher, ob diese Quoten fur ein
aus heutiger Sicht unabsehbares Ereignis, das die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
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Emittentin betrifft, ausreichend sind. Dies kann sich negativ auf die Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage der Emittentin auswirken.

Risiko des Verlusts einer oder mehrerer Fihrungskrafte bzw. des nicht zeitgerechten
Erkennens von wesentlichen Entwicklungen und Trends am Bankensektor
(Personenrisiko)

Der Erfolg der Emittentin hangt in hohem Mafie von qualifizierten Fuhrungskréaften und
Mitarbeitern ab, die bei ihr zum Uberwiegenden Teil schon seit Jahren beschéftigt sind. Der
Verlust einer oder mehrerer dieser Fuhrungskrafte kann einen erheblichen Nachteil auf die
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin haben. Weiters kann ein Schaden fir die
Emittentin daraus entstehen, dass das Management wesentliche Entwicklungen und Trends im
Bankensektor nicht rechtzeitig erkennt oder falsch einschatzt. In der Folge kann es daraufhin zu
Grundsatzentscheidungen kommen, die sich hinsichtlich der Erreichung der langfristigen
Unternehmensziele ex post als unvorteilhaft erweisen und zudem teilweise schwer reversibel
waren. Damit verbunden ware auch die Gefahr, dass die fur die Emittentin notwendige
Kundenbindung durch Reputationseinbufen beeintrachtigt werden kann.

Risiken im Zusammenhang mit der Geschaftstatigkeit der Emittentin aullerhalb
Osterreichs, insbesondere in Deutschland und der Schweiz — landerspezifische Risiken

Die von der Emittentin verfolgten Strategien fiir inre Geschaftstatigkeit auBerhalb Osterreichs,
insbesondere in Deutschland und der Schweiz, beruhen auf bestimmten Annahmen Uber die
Entwicklung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in diesen Landern. Sollten diese
Annahmen nicht in der von der Emittentin prognostizierten Weise eintreten, kann dies nachteilige
Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin haben.

Die Emittentin hat Investitionen in Deutschland und der Schweiz getéatigt, ein kleiner Teil ihrer
Ertrdge stammt aus ihrer Geschaftstatigkeit in diesen Landern. Daher ist die Tatigkeit der
Emittentin Risiken hinsichtlich politischer, wirtschaftlicher und sozialer Anderungen ausgesetzt
(einschlieRlich Wahrungsschwankungen des Schweizer Franken, mdglichen Devisenkontrollen
und Beschrankungen, Anderungen im regulatorischen Umfeld, Inflation, Rezession, lokale
Marktverzerrungen und Arbeitskdmpfe). Der Eintritt eines oder mehrerer dieser Ereignisse kann
auch die Fahigkeit der in diesen Landern beheimateten Kunden oder Gegenparteien der
Emittentin beeintrachtigen, auslandische Wahrungen oder Kredite zu erhalten und damit die
Verbindlichkeiten gegeniber der Emittentin zu erfilllen. Schwachen des Rechtssystems oder
Diskriminierung auslandischer Marktteilnehmer kdnnen negative Auswirkungen auf die
Geschafts-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin haben.

Risiko im  Zusammenhang mit Wechselkursschwankungen aufgrund der
Geschaftstatigkeit der Emittentin auRerhalb Osterreichs

Aufgrund der Geschaéftstatigkeit des BTV-Konzerns auRerhalb Osterreichs, darunter Lander, die
nicht den Euro als Gemeinschaftswahrung fuhren, besteht das Risiko im Zusammenhang mit
Wechselkursschwankungen. Die Emittentin erwirtschaftet einen Teil ihrer Umsatzerlése nicht in
Euro sondern in anderen Wahrungen, insb. im Schweizer Franken (CHF). Die
Tochtergesellschaften bilanzieren in der jeweiligen Landeswéahrung, sodass die entsprechenden
Positionen bei der Konsolidierung im Konzernjahresabschluss der Emittentin in Euro
umgerechnet werden mussen. Schwankungen der Wechselkurse konnen sich daher
unvorteilhaft auf die Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken.

Risiko, dass infolge einer Geldentwertung ein Vermdgensschaden bei der Emittentin
eintritt (Inflationsrisiko)

Die Gefahr, dass infolge einer Geldentwertung ein Vermdgensschaden eintritt (Inflationsrisiko)
ist vor allem dann gegeben, wenn die tatsachliche Inflation starker ausféllt als die erwartete
Inflation. Das Inflationsrisiko wirkt sich vor allem auf den Realwert des vorhandenen Vermdgens
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der Emittentin aus und auf den realen Ertrag, der durch das Vermdgen der Emittentin
erwirtschaftet werden kann. Demnach kann es bei einer héheren als der erwarteten Inflationsrate
zu einer nachteiligen Beeinflussung der Wertentwicklung des Vermdgens der Emittentin
kommen.

Risiko von Verlusten der Emittentin auf Grund von Akquisitionen

Ein Teil der Unternehmensplanung der Emittentin besteht darin Akquisitionen zu tétigen, wobei
vor allem kartellrechtliche oder ahnliche Regelungen Akquisitionen erschweren. Weiters sind
Akquisitionen mit Investitionen verbunden, weshalb Fehler, zB im Planungsstadium, bei der
Bewertung des Zielunternehmens, der Einschatzung kinftiger Synergien oder der Integration
des Zielunternehmens in das eigene Unternehmen, zu negativen Auswirkungen auf die
Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin fihren kénnen.

Risiko der Beeintrachtigung der Emittentin aufgrund von Anderungen des Zinsniveaus
am Geld- bzw. am Kapitalmarkt

Die Emittentin erhalt Zinsen aufgrund der Gewahrung von Darlehen und anderer Kapitalanlagen
und leistet entsprechend Zinsen an Anleger und Investoren. Das Zinsniveau am Geld- und
Kapitalmarkt kann taglich schwanken und daher taglich zu Anderungen fiihren. Kommt es zu
einer Anderung der Zinsen, andern sich automatisch auch die Zinsforderungen und die
Zinsverbindlichkeiten der Banken. Das Zinsanderungsrisiko ergibt sich somit aus der
Ungewissheit Uber die zukunftigen Verénderungen des Marktzinsniveaus. Starke
Schwankungen der Zinssatze konnen eine negative Auswirkung auf die Vermégens-, Finanz-
und Ertragslage der Emittentin haben.

2.3. Risikofaktoren in Bezug auf rechtliche Rahmenbedingungen

Risiko der Emittentin, dass bei wiederholten und/oder schweren Verletzungen der
rechtlichen Rahmenbedingungen die Konzession der Emittentin beschréankt oder
entzogen wird

Es besteht das Risiko, dass bei schweren und/oder wiederholten Verletzungen der rechtlichen
Rahmenbedingungen die Konzession der Emittentin gemall BWG beschréankt oder sogar
ganzlich entzogen wird. Die FMA hat in diesem Zusammenhang eine weitreichende Kompetenz
und kann beispielsweise im Falle von Verletzungen des Erfordernisses der Mindestreserven
derartige MalRRnahmen beschlieBen. Weiters kann die FMA eine weitere Ausweitung des
Kreditvolumens der Emittentin verbieten. Bestehen berechtigte Griinde, die an der Fahigkeit der
Emittentin, ihren Verpflichtungen gegenuber ihren Kunden nachzukommen, zweifeln lassen,
kann die FMA der Emittentin die (gé&nzliche oder teilweise) Entnahme von Kapital und Gewinn
verbieten, einen Regierungsbeauftragten einsetzen, der die Kompetenz besitzt, der Emittentin
jegliche Art von Geschéften zu verbieten, die die Sicherheit der Interessen der Kunden der
Emittentin gefahrden kdnnen. Weiters kann die FMA dem Vorstand der Emittentin die Leitung
entziehen oder die weitere Geschéftstatigkeit der Emittentin (génzlich oder teilweise) verbieten.
Die Verwirklichung dieser Risiken kann eine nachteilige Auswirkung auf die Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage der Emittentin haben.

Risiko eines erhohten administrativen Aufwands und ho6herer Verwaltungs- und
Refinanzierungskosten aufgrund von Basel lll und des Single Resolution Mechanism

Am 26. Juni 2013 wurde vom Europaischen Gesetzgeber die CRD IV fur die Umsetzung von
Basel Il sowie die sofort anwendbare CRR erlassen. Diese gilt, abgesehen von einzelnen
Ausnahmen, seit 1. Janner 2014. Die Vorgaben der CRD IV wurden mit der Novelle BGBI |
184/2013 in den Rechtsbestand integriert, wobei das BWG von der Novelle besonders betroffen
war. Die in der Novelle vorgesehenen regulatorischen Rahmenbedingungen wurden schrittweise
bis zum Jahr 2018 umgesetzt.
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Die CRR umfasst hinsichtlich der Eigenmittel zwei Kategorien: die Kategorie Tier 1, welches zur
Verlusttragung bereits im ,going concern® dient sowie eine im Allgemeinen Ubliche Kategorie des
Tier 2, welches als ,gone concern® Kapital dient.

Grundsatzlich sollte die Gberwiegende Form von Eigenmitteln als ,Common Equity Tier 1%, dem
so genannten ,harten Kernkapital® gebildet werden. Diesem Kapital werden das eingezahlte
Kapital, die offenen Ricklagen sowie der Fonds fur allgemeine Bankrisiken hinzugerechnet.

Als Additional Tier 1 Eigenmittel (,zusatzliches Kernkapital®) sind Wertpapiere laut CRR nur dann
geeignet, wenn sie Bestimmungen enthalten, welche bei Eintreten bestimmter Ereignisse eine
Wertberichtigung des Kapitalbetrages oder eine Umwandlung in Instrumente des harten
Kernkapitals (Common Equity Tier 1) vorsehen. Es kann zudem der Fall eintreten, dass von der
Emittentin ausgegebene Instrumente aufgrund bestimmter Ereignisse nicht mehr in gleicher
Weise als Eigenmittel angefihrt werden kdnnen. Fir solche Instrumente enthalt die CRR
Bestimmungen zum Bestandsschutz, wobei die Anrechenbarkeit wahrend einer
Ubergangsphase, innerhalb festgelegter Grenzen, vorgesehen wird.

Um einen erfolgreichen Fortbestand des Geschéftes zu sichern ist ein effektives Kapitalmanage-
ment der Emittentin von wesentlicher Bedeutung. Jegliche Anderungen, die es der Emittentin
erschweren, ihre Bilanz und Eigenkapitalausstattung aktiv zu managen oder Finanzierungsquel-
len zu erschliel3en, kénnen einen erheblich nachteiligen Effekt auf die Bilanz und Eigenkapital-
ausstattung der Emittentin sowie ihren Zugang zu Finanzierungsquellen haben.

Diese Risiken kdnnen beispielsweise auf folgende Ursachen zurlickzufiihren sein:

¢ Neue aufsichtsrechtliche Regelungen fiihren zu einem erheblichen Anstieg in der Risiko-
gewichtung von Aktiva in Kerngeschéftsbereichen

e Das aufsichtsrechtliche Uberpriifungsverfahren (SREP) fiihrt zu einem materiellen An-
stieg in den erforderlichen Eigenmitteln

e Anderungen in der Anrechenbarkeit von Eigenmittelbestandteilen fiilhren zu einem Un-
terschreiten der gesetzlichen Mindestquoten

e Anderungen in den Standards der EZB in Bezug auf die Zulassigkeit von Sicherheiten
fuhren zu einem erschwerten Marktzugang besicherter Refinanzierung

e Anpassungen in der Definition und Anrechenbarkeit von Finanzinstrumenten fur die Zwe-
cke der Berechnung der aufsichtsrechtlichen Liquiditatsquoten flihren zu einer erhebli-
chen Auswirkung auf die erforderliche Refinanzierungsstruktur

Die Emittentin berechnet die aufsichtsrechtlichen Kapitalquoten und Kennziffern anhand der
gesetzlichen Vorgaben, insbesondere der Bestimmungen der CRR und des BWG. Die Basel IV
Entwirfe des Basler Ausschusses fir Bankenaufsicht bieten einen neuen Standardansatz fur
das Kreditrisiko und kdnnen zu einer erheblichen Erhéhung der Eigenkapitalanforderungen fur
Kreditrisiken flr gewerbliche und private Kunden fihren. Diese gesetzlichen Vorgaben sind
Gegenstand von Interpretation und die Emittentin kann nicht ausschlielen, dass aufgrund
abweichender Interpretationen die Kapitalquoten und/oder Kennziffern abweichend darzustellen
gewesen waren. Zudem wird die Ermittlung der konsolidierten Eigenmittel auf Basis der
Rechnungslegungsstandards gemaR der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 zu Anderungen bei
der Berechnung der Eigenmittel gemaf3 der CRR flhren.

Jeder Verstol3 gegen Vorschriften betreffend die Eigenkapitalausstattung und andere
aufsichtsrechtliche Kennzahlen kann dazu flhren, dass die Emittentin mit behordlichen
Sanktionen belegt wird, was wiederum zu einem Anstieg der operativen Kosten und einem
Reputationsverlust fihren kann. Weiters besteht das Risiko, dass sich die Anforderungen von
Basel Il in Zukunft &ndern, was wiederum zu einem Anstieg zusatzlicher Kosten und Ausgaben
der Emittentin flhren kann. Dies kann sich nachteilig auf die Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage der Emittentin auswirken.
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Am 30.07.2014 wurde die Verordnung (EU) Nr. 806/2014 des Européaischen Parlaments und des
Rates Uber einen einheitlichen Abwicklungsmechanismus (Single Resolution Mechanism -
~SRM?) (,SRM-Verordnung®), die den einheitlichen Aufsichtsmechanismus (Single Supervisory
Mechanism -  ,SSM®)  erganzt, verdffentlicht.  Grundlage des  einheitlichen
Abwicklungsmechanismus sind zwei Rechtsakte - die SRM-Verordnung, die die wichtigsten
Aspekte des Mechanismus regelt, und eine zwischenstaatliche Vereinbarung tber bestimmte
spezifischen Aspekte des einheitlichen Abwicklungsfonds (Single Resolution Fund - ,SRF*). Die
SRM-Verordnung stitzt sich auf den in der BRRD enthaltenen Rahmen fiir Bankenabwicklungen
und sieht unter anderem die Errichtung eines einheitlichen Abwicklungsfonds vor, der eine
ZielgroRe von EUR 55 Mrd. hat und sich am Markt refinanzieren kann. Wahrend des Zeitraums
von acht Jahren soll der Abwicklungsfonds nationale Teilbereiche fir die einzelnen
teilnehmenden Mitgliedstaaten umfassen. Die Mittelausstattung soll Gber einen Zeitraum von
acht Jahren schrittweise vergemeinschaftet werden, beginnend mit einer 40%igen
Vergemeinschaftung im ersten Jahr.

Weiters sieht die Richtlinie 2014/49/EU des Européischen Parlaments und des Rates vom 16.
April 2014 Uber Einlagensicherungssysteme (,Einlagensicherungs-RL*) vor, dass die
Mitgliedstaaten die Errichtung von Einlagensicherungssystemen vorsehen muissen, die sich aus
Beitragen ihrer Mitglieder finanzieren sollen. Kreditinstitute wie die Emittentin, die von ihren
Kunden Einlagen entgegennehmen, missen Mitglieder von Einlagensicherungssystemen sein.
Die Einlagensicherungs-RL wurde in Osterreich durch das Einlagensicherung- und
Anlegerentschadigungsgesetz (,ESAEG®) umgesetzt. Danach ist die Emittentin zu
risikobasierten Beitragszahlungen zu Einlagensicherungssystemen verpflichtet.

Die Einrichtung des SRF und der Einlagensicherungssysteme fuhrt zu zusatzlichen finanziellen
Belastungen der Emittentin und kann somit negative Auswirkungen der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage der Emittentin bewirken.

Risiko im Hinblick auf die Vorschreibung eines Mindestbetrags an Eigenmitteln und be-
ricksichtigungsfahigen Verbindlichkeiten

Um zu verhindern, dass Kreditinstitute ihre Verbindlichkeiten auf eine Art und Weise
strukturieren, die die Effektivitat des Instruments der Beteiligung von Inhabern relevanter
Kapitalinstrumente (Abschreibung oder Umwandlung von Eigenmittelinstrumenten) sowie des
Instruments der Glaubigerbeteiligung (bail in) im Sinn des BaSAG bzw. der SRM-Verordnung
gefahrdet, missen die Institute zu jeder Zeit einen Mindestbetrag an Eigenmitteln und
berticksichtigungsfahigen Verbindlichkeiten in Form eines Prozentanteils an ihren
Gesamtverbindlichkeiten und  Eigenmitteln  vorhalten, der wvon der zustandigen
Abwicklungsbehorde vorgeschrieben wird (,MREL“). Der Ausschuss fur eine einheitliche
Abwicklung (Single Resolution Board —,,SRB*) kann au3erdem verlangen, dass sich dieser Anteil
zum Teil oder zur Ganze aus Eigenmittelinstrumenten oder spezifischen Verbindlichkeitsklassen
wie zB Nachranganleihen zusammensetzt. Geméafll den Bestimmungen der CRR und
einschliel3lich des Ergebnisses des durchgefiihrten Supervisory Review and Evaluation Process
(SREP) wurde von der FMA fir das CET1 ein Mindesterfordernis von 5,8 % vorgesehen, das
sich durch die nach CRD IV (Capital Requirements Directive V) definierten Kapitalpuffer um 2,5
% erhoht. Fur das gesamte Kernkapital ist ein Mindesterfordernis von 10,3 % vorgesehen, die
gesamten Eigenmittel inklusive dem institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffer (0,003 %)
mussen einen Wert von 12,803 % erreichen (Quoten fur 2019). Die Abwicklungsbehérde hat fur
die Emittentin eine MREL-Quote in Hohe von 16,49 % der Gesamtverbindlichkeiten und
Eigenmittel (Total liabilities and own funds bzw. TLOF) auf konsolidierter Ebene vorgeschrieben.
Diese Mindestanforderungen und das damit allenfalls verbundene Erfordernis der Bildung
zusatzlicher Eigenmittel kdnnen die Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin negativ
beeinflussen.

Risiko, dass sich das wirtschaftliche und politische Umfeld @andert oder eine Rezession
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eintritt, sowie dass aufgrund von Entwicklungen der Weltwirtschaft und Finanzkrise die
Nachfrage nach Dienstleistungen und Finanzprodukten der Emittentin sinkt

Das wirtschaftliche und politische Umfeld in den Landern, in denen die Emittentin tatig ist, sowie
die Entwicklung der Weltwirtschaft und der globalen Finanzméarkte haben einen wesentlichen
Einfluss auf die Nachfrage nach Dienstleistungen und Finanzprodukten, die von der Emittentin
entwickelt und angeboten werden. Eine Anderung des wirtschaftlichen oder politischen Umfeldes
oder eine Rezession kénnen sich negativ auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Emittentin auswirken.

Die Emittentin hat ihren Sitz in Osterreich und ubt ihre Geschaftstatigkeit hauptsachlich in den
Bundeslandern Tirol, Vorarlberg und Wien, sowie in Siddeutschland und Norditalien
(Kundenbetreuung von Osterreich aus), aber auch auRerhalb der Eurozone in der Schweiz aus.
Angesichts der aktuellen Probleme hinsichtlich der Verschuldung einiger Staaten, die der
Eurozone angehoren, besteht das Risiko nachteiliger Auswirkungen auf die Vermogens-, Finanz-
und Ertragslage der Emittentin aufgrund von Zahlungsschwierigkeiten staatlicher Schuldner.
Dies kann bis zu einem Austritt eines oder mehrerer Lander aus dem Euro flihren bzw. insgesamt
den Bestand der Eurozone/oder des Euro als Wahrung gefahrden. Eine solche nachteilige
Entwicklung héatte zusatzlich negative Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage der Emittentin.

Die Staatsschuldenkrise ist von einer eingeschrankten Kreditvergabe von Banken untereinander
aber auch gegentber Dritten gekennzeichnet. Die weiteren Folgen der Staatsschuldenkrise sind
in ihrem Umfang noch nicht abschatzbar. Im Falle einer anhaltenden Verschlechterung der Lage
auf den internationalen Finanzmarkten kann es zu einer weiteren Einschrankung von
Kreditvergaben und einem Verfall von Aktienkursen sowie von sonstigen Vermdégenswerten
kommen und damit zu negativen Auswirkungen auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage
der Emittentin fuhren.

Risiko, dass aufgrund von Entwicklungen der Weltwirtschaft und Finanzkrise die
Emittentin durch eine verstarkte Regulierung bzw. einen Ausbau des staatlichen
Einflusses Nachteile erleidet

Die Ereignisse auf den globalen Finanzmarkten haben zu einer verstarkten Regulierung des
Finanzsektors und damit auch zu einer verstarkten Regulierung der Geschaftstatigkeit
Osterreichischer Kreditinstitute, so auch der Emittentin, gefiihrt. Es besteht das Risiko, dass
weitere regulatorische MaRnahmen gesetzt werden, wie zum Beispiel erhéhte
Kapitalanforderungen oder verstérkte behdrdliche Kontrollen. In Féllen, in denen die offentliche
Hand direkt in Kreditinstitute investiert, besteht das Risiko, dass dadurch geschaftspolitische
Entscheidungen von Kreditinstituten beeintrachtigt werden. Dies kann nachteilige Auswirkungen
auf die Geschaftstatigkeit der Emittentin haben.

Risiken aufgrund moglicher Anderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen in den
Landern, in denen die Emittentin tatig ist

Die Emittentin operiert auf Grundlage der derzeit geltenden politischen, wirtschaftlichen,
rechtlichen und steuerlichen Rahmenbedingungen. Die Emittentin ist dem Risiko von
Verdnderungen der rechtlichen = Rahmenbedingungen  ausgesetzt.  Beschlossene
Gesetzesanderungen und Anderung der Gerichts- und Verwaltungspraxis in den Jurisdiktionen,
in denen die Emittentin tatig ist, konnen die Geschaftstatigkeit der Emittentin beeinflussen und
zu negativen Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin fihren.

Risiko eines erhohten Kostenaufwandes aufgrund einer Anderung bzw. geadnderten
Auslegung rechtlicher Regelungen

Zusatzlich zu den bankenrechtlichen Vorschriften missen Banken eine Reihe von
europarechtlichen und nationalen Regelungen insbesondere in den Bereichen des Arbeits- und
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Sozialrechts, des Steuerrechts und Pensionsrechts einhalten. Diese rechtlichen Regelungen und
ihre Auslegung entwickeln sich stetig weiter. Es besteht das Risiko, dass die durch das
Budgetbegleitgesetz 2011 eingefiihrte und zuletzt durch das Abgabenénderungsgesetz 2016
(BGBI | Nr. 117/2016) reformierte Stabilititsabgabe (,Bankensteuer) sowie sonstige
Anderungen der rechtlichen Regelungen oder deren Auslegung zu einem erhohten
Kostenaufwand fuhren, der sich negativ auf die Geschaftstatigkeit der Emittentin auswirken
kann. Insbesondere kénnen Anderungen im Bereich des Steuerrechts zu einem Riicklauf der
Investitionsbereitschaft der potenziellen Anleger fiihren, die ebenfalls negative Auswirkungen auf
die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin haben konnen.

Rechtsstreitigkeiten, Gerichts- und Verwaltungsverfahren oder Klagen kénnen negative
Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin oder des BTV-
Konzerns haben

Allgemein besteht aufgrund der Natur ihrer Geschéftstatigkeit fir die Emittentin und den BTV-
Konzern das Risiko von Rechtsstreitigkeiten mit Kunden, Aktionaren, Mitbewerbern und von
Untersuchungen von Kartell- und/oder &ahnlichen Behoérden, Verwaltungsstrafverfahren,
Steuerstreitigkeiten ~ und/oder  regulatorischer ~ MalBnahmen. Der  Ausgang von
Rechtsstreitigkeiten oder Verfahren vor Verwaltungs- oder Regulierungsbehdrden ist schwer zu
beurteilen bzw. vorherzusehen. Klagen von Privatpersonen bzw. Malinahmen von Regulierungs-
und Aufsichtsbehdérden gegen die Emittentin oder den BTV-Konzern kénnen zu hohen
Geldstrafen oder Rickzahlungen fiihren, die sich negativ auf die Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage der Emittentin oder den BTV-Konzern auswirken konnen. Dies kann auf
unbestimmte Zeit zu erheblichen Verlusten fiihren. Zusatzlich kénnen hohe Kosten zur
Abwendung solcher Rechtsstreitigkeiten entstehen. Weiters kann dadurch das Ansehen der
Emittentin geschadigt werden, unabhangig davon, ob die Vorwiirfe den Tatsachen entsprechen
oder nicht.

2.4. Risikofaktoren in Bezug auf die Nichtdividendenwerte
Allgemeiner Hinweis:

Potenzielle Investoren haben ihre Entscheidung Uber eine Investition auf ihre Einschatzung der
Emittentin sowie auf die mit der Veranlagung an sich zusammenhangenden Risiken zu griinden.

Jede in diesem Prospekt enthaltene Angabe dient der allgemeinen Information und kann nicht
auf personliche Verhaltnisse eines Investors Bezug nehmen. Dieser Prospektinhalt ist keinesfalls
als Beratung in rechtlicher, wirtschaftlicher oder steuerlicher Hinsicht zu verstehen und genigt
auch keinesfalls einer allfallig verpflichtenden Aufklarung des Anlegers im Sinne des WAG 2018
durch einen Wertpapierdienstleister.

Jedem potenziellen Investor wird daher empfohlen zusétzlich fir wirtschaftliche, steuerliche und
rechtliche Beratung, vor Zeichnung der in diesem Prospekt enthaltenen Anlageformen der Bank
fur Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft, einen daflr zugelassenen Finanzberater,
Steuerberater oder Rechtsanwalt zu konsultieren.

Jede Veranlagung ist mit bestimmten Risiken allgemeiner Natur verbunden.

Diese Risiken konnen unter anderem aus Risiken aus dem Aktienmarkt, Rentenmarkt,
Devisenmarkt, aus Zinssatzen, Marktvolatilitdt, wirtschaftlichen und politischen Risikofaktoren,
Kreditrisiken, Liquiditatsrisiken und operationellen Risiken, einzeln oder in Kombination
untereinander oder in Verbindung mit anderen Risikofaktoren, bestehen.

Der Erwerb der Nichtdividendenwerte ist mit verschiedenen, nachstehend beschriebenen
Risiken verbunden, die mit der Art von Nichtdividendenwerten einhergehen oder verbunden sind.

Risiko, dass sich Veranderungen des Marktzinsniveaus negativ auf den Wert (Kurs) der
Nichtdividendenwerte auswirken (Zinsanderungsrisiko und Kursrisiko)
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Eines der zentralen Risiken verzinslicher Nichtdividendenwerte stellt das Zinsdnderungsrisiko
dar. Das Zinsniveau am Geld- und Kapitalmarkt kann taglich schwanken und daher taglich zu
Anderungen im Wert (Kurs) der Nichtdividendenwerte fiihren.

Das Zinsanderungsrisiko ergibt sich aus der Ungewissheit Uber die zukinftigen Veranderungen
des Marktzinsniveaus. Insbesondere die Erwerber von festverzinslichen Nichtdividendenwerten
sind einem Zinsanderungsrisiko in Form eines Kursverlustes ausgesetzt, wenn das
Marktzinsniveau steigt. Dieses Risiko wirkt sich grundsatzlich umso starker aus, je deutlicher der
Marktzinssatz ansteigt. Das Zinsanderungsrisiko bewirkt, dass es zu Kursschwankungen der
Nichtdividendenwerte wéhrend der Laufzeit kommen kann. Die Kursschwankungen sind umso
groler, je langer die Restlaufzeit der Nichtdividendenwerte und je niedriger deren Kupon ist. Die
Verwirklichung des Zinsanderungsrisikos kann dazu fuhren, dass Zinszahlungen ganz oder
teilweise ausfallen.

Auch bei Nichtdividendenwerten mit variabler Verzinsung (,Geldmarkt-“ oder ,Kapitalmarkt-
Floater®), die abhéangig von einem Geldmarkt- oder Kapitalmarkt-Referenzzinssatz festgelegt
wird, darf nicht von einer bestimmten Kursentwicklung der Nichtdividendenwerte ausgegangen
werden. Die Kursentwicklung hangt von der Entwicklung des zugrunde liegenden
Referenzzinssatzes (EURIBOR, LIBOR, EUR-Swap-Satz, etc.) und dessen Laufzeit, von
gegebenenfalls vereinbarten Mindest- (,Floor) und/oder Hochstzinssatzen (,Cap®) und von
gegebenenfalls vereinbarten Kindigungsrechten ab (Kursrisiko von variabel verzinsten
Nichtdividendenwerten).

Bei Nullkupon-Nichtdividendenwerten haben Verdnderungen des Marktzinsniveaus wegen der
Ublicherweise stark unter par (unter dem Nominale) liegenden Emissions-/Ausgabepreise bzw.
der stark Uber par liegenden Tilgungskurse, die durch die Abzinsung bzw. Aufzinsung zustande
kommen, wesentlich starkere Auswirkungen auf die Kurse als bei Ublichen laufend verzinsten
Anleihen. Steigen die Marktzinsen, so erleiden Nullkupon-Nichtdividendenwerte hdhere
Kursverluste als andere Anleihen mit gleicher Laufzeit und vergleichbarer Schuldnerbonitét.
Nullkupon-Nichtdividendenwerte sind wegen ihrer Hebelwirkung auf den Kurs eine
Nichtdividendenwerteform  mit besonderem  Kursrisiko  (Kursrisiko bei  Nullkupon-
Nichtdividendenwerten).

Nichtdividendenwerte mit sehr langer Laufzeit reagieren besonders stark auf Veranderungen des
Marktzinsniveaus und unterliegen daher einem erhéhten Kursrisiko. Bei diesen
Nichtdividendenwerten ist weiters ein erhdhtes Risiko einer eingeschrénkten Handelbarkeit
gegeben (Kursrisiko und Liquiditatsrisiko von Nichtdividendenwerten mit langer Laufzeit).

Risiko aufgrund von Zahlungsausfallen und der Bonitat der Emittentin (Kreditrisiko,
Emittentenrisiko, Credit-Spread-Risiko)

Kreditrisiko ist das Risiko des teilweisen oder vollstdndigen Ausfalls von vereinbarten Zins-
und/oder Tilgungszahlungen, die von der Emittentin zu erbringen sind. Je schlechter die Bonitét
der Emittentin ist, desto hoher ist dieses Ausfallsrisiko. Die Verwirklichung des Kreditrisikos kann
dazu fuhren, dass Zinszahlungen ganz oder teilweise ausfallen und/oder im Falle der
Zahlungsunfahigkeit der Emittentin die Tilgung ganz (Totalverlust) oder teilweise (Teilverlust)
ausfallt.

Nachrangige Nichtdividendenwerte werden im Falle der Liquidation oder der Insolvenz der
Emittentin erst nach den Forderungen der anderen nicht nachrangigen Glaubiger befriedigt.

Der Credit-Spread ist jene Spanne, die die Emittentin einem Glaubiger als Aufschlag fur das
eingegangene Kreditrisiko bezahlen muss. Credit-Spreads werden als Aufschlage auf aktuelle
risikolose Zinssatze oder als Abschlage auf den Preis gehandelt. Credit-Spread-Risiko ist das
Risiko, dass sich der Credit-Spread der Emittentin veréandert. Weitet sich der Credit-Spread der
Emittentin aus, so kommt es zu einem Kursverlust wahrend der Laufzeit.
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Risiko, dass Zinszahlungen aufgrund einer verschlechterten Marktsituation nur zu einer
niedrigeren Rendite wiederveranlagt werden kénnen (Wiederanlagerisiko)

Bei Nichtdividendenwerten mit regelmafiger Verzinsung konnen Anleger Zinszahlungen
aufgrund einer Verschlechterung der Marktsituation nach Erwerb der Nichtdividendenwerte
moglicherweise nur zu einer niedrigeren Rendite wiederveranlagen.

Risiko von Verlusten aufgrund einer vorzeitigen Kiundigung durch die Emittentin

Die Emittentin ist unter gewissen Voraussetzungen, die in den endgiltigen Bedingungen
festgelegt werden, berechtigt, die von ihr emittierten Nichtdividendenwerte vor Ablauf der
Laufzeit zu kundigen. Liegt der Wert, den die Anleger bei einer Kiindigung durch die Emittentin
vor Ablauf der Laufzeit als Tilgungsbetrag erhalten, unter dem jeweiligen Emissions- oder
Kaufkurs, kdnnen die Anleger massive Verluste erleiden. Durch die vorzeitige Kiindigung kann
ein moglicher, vom Anleger erwarteter zukunftiger Ertrag ausfallen. Wenn die Emittentin ihr
Recht wahrend einer Periode von sinkenden Marktzinssatzen ausubt, konnen die Gewinne bei
der Rickzahlung geringer ausfallen als erwartet und der Tilgungsbetrag kann unter dem vom
Investor bezahlten Erwerbspreis liegen.

Risiko des Ausfalls des Zahlungsstroms bei strukturierten Nichtdividendenwerten
(Zahlungsstromrisiko)

Strukturierte Nichtdividendenwerte gewéhren i